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Deutscher Reichstag.
(Tel . Bericht )

— Berlin , 3 . Dez . Präsident Graf Stolbcrg eröffnet die
Sitzung um 1 . 13 Uhr. Am Bundesratstische die Staatssekretäre
v. Bethmann -Hollweg und Nieöerding.

Eingegangen ist eine Interpellation der Sozialdemokraten
Ibetr . das Bereiusgesetz . Auf der Tagesordnung sieht die Fort¬
setzung der Beratung der Anträge betr . die Abänderung
lder Verfassung und der Geschäftsordnung .

Avg . Graf ( Antis. ) : Wir erkennen an , datz die Reichsrcgieruug
aus der Reserve, die sie sonst Initiativanträgen gegenüber ausgeüüt
hat , herausgetreten ist. Der Forderung des sozialdemokratischen An¬
trags , wonach der Reichstag bei einer Kriegserklärung mit entscheiden
soll, stimmen wir n : cht zu schon mit Rücksicht auf die Möglichkeit , daß
einmal die Sozialdemokraten im Reichstage die Mehrheit haben kömi.-
ten. Ebenso unannehmbar ist für uns der sozialdemokratische Ver¬
fassungsantrag der u . a . für den Reichstag das Recht der Ernennung
und Entlassung des Reichskanzlers fordert / Im übrigen halten wir
die sogenannte moralische Verantwortlichkeit des Reichskanzlers für
eine hohle Phrase . Wir verlangen juristische und politische Verant¬
wortlichkeit. Hingegen sind wir für ein parlamentarisches System, wie
es in England und Frankreich besteht , nicht zu haben. Wir halten
Grundsatz fest, datz einzig und allein eine starke Monarchie der ge¬
schichtliches Entwickelung unseres Volkes entspricht. (Beifall rechts.)

Abg . N a u m a n n (sr. Vgg . ) : Herr v. Dirksen hat gestern ge-meint , dag das Budget ein Machtmittel des Reichstages sei , um poli¬tische Forderungen durchzudrücken . Kommt man aber mit der For¬derung einer solchen Budgepablehnung, dann wendet die Rechte ein.man könne doch nicht einen Äulturfortschritt , eine nationale Aufgabe,ablehnen , wegen einer politischen Forderung . Daß wir keine natio¬nale Einheitspolitik haben, liegt daran , datz wir nicht eine so großepolitische parlamentarische Tradition haben, wie diejenige , auf welcheFrankreich und England zurückblickeu können . Wir tragen die großenLasten für Heer und Marine pro patria . Was haben die großen Rustungen .aber für einen Zweck , wenn wir wünschen müssen , dag sie nie¬mals eingestellt werden. Wenn wir sehen , daß die Art . wie Herr vonKiderlen - Wächtcr die Geschäfte führt , typisch ist für die Geschäftsführ¬ung unserer Diplomatie dann mutz man sagen : onickanick deliraiUKescs Dlectuntur Achivi . (Sehr gut links . )
Redner fährt fort : Die Geschichte der letzten Jahrzehnte zeigt , daß

die Bolksvcrtr.ctung gegenüber dem Souveränitätssystem nicht genügend
zur Geltung gelommen ist. Im Gegensatz zum Souveränirätssystem
fehlt es uns an den ausfuhrenden Faktoren. Es ist daher eine der
ersten Aufgaben, durch eine Aenderung der Geschäftsordnung die Macht
des Präsidiums zu stärken .

Die Sitzung dauert fort .

Badische Chronik.
23 Teutschneureut, <b. Karlsruhe ) , 3. Dez. Der weit bekannte

«nd tüchtige Brunuenmacher Wilh . Meinzcr jr . ist gestern bei Fertig -
steüen eines Brunnens in Linkenheim, auf dem infolge des frostigen
Wetters gefrorenen Boden ausgeglitten und in die Tiefe gestürzt, was
seinen plötzlichen Tod zur Folge hatte . Der Verunglückte ist 29 Jahrealt und hinteilätzt eine Frau mi-t 2 Kindern.

= Mannheim , 3. Nov . Die Handelskammer Mannheim heck
an den Staatssekretär des Reichspostamies lt . „ N . Bad . Ldsztg.

"
namens des badischen Handelstages folgendes Telegramm gerichtet:

Wilhelm Trüb«er.
Karlsruhe , 3 . Dezember.

-ist In der heutigen Zeit , da der Büchermarkt überflutet ist von
guten und noch mehr von mittelmäßigen und schlechter,! Büchern, ivo
jeder glaubt , seine Ansichten der Allgemeinheit tund tun zu müssen in
möglichst schwungvoll -phantastischer und überreizter Sprache , da freutes einem, ein Buch in di« Hand zu bekommen , das trotz außerordentlicherEinfachheit der Darstellung nichts einbüßt von seinem hohen künstlerischenWert ! — Wilhelm Trübner hat auf Veranlassung seines Verlegers seine
früheren Werke in einem Bande vereinigt und mir „ biographischen No¬
tizen und Erinnerungen " denselben eröffnet . „Personaticn und Prin¬
zipien" (Verlag von Bruno Eassirer, Berlin , 1908 ) , so betitelt sieh da -
Werlchen , das vor mir liegt.

Fast lust :g klingt cs , wie der einst so verkannte und angefciudete
Künstler von jener Zeit spricht , die ihn schtvere Kämpft bestehen und
manchmal fast an sich selbst irre werden nießl Heute, au , der Höhe
seines Ruhmes , spricht er ohne persönlichen Latz und Bitterkeit , frei von
Vorwürfen für die damalige Welt , über die Merkmals stier Zeit , die ihn
nicht verstehen konnte . Schon in früher Jngend hatte er grotze
Schwicrigteiten zu bestehen. , er Heidelberger Goldschmiedssohn solltedas Handwerk des Vaters erlernen und cs wäre uns einer der größten
Künstler verloren gegangen , ttztttc nicht der beinahe jeden Sommer bei
seiner Mutter in Hellxlberg weilende Anselm Feueroach ihn in seinen
Neigungen unterstützt und den Widerspruch ikr Eltern zum Schlveigen
gebracht ! Das Urteil — er sagte , er selbst habe gleichwertiges im selbe»
Alter nicht vollbracht — und der dringende Rat dieses großen Künstlers
waren maßgebend , dem Jungen feinen Willen z» lasten ! Glückselig und
hoffnungssreudig zog i. I . 1887 der junge Trübner nach Karlsruhe , wo
er als einziger Schüler ' s Malers Schick im Antikensaal unterrichtetwurde. In launiger Weift erzählt er von sc -neu ersten Studienjahre » ,wie er als Akademiker mit anderen Heidelberger Jugendfreunden bei den
„Humpen" ( jetzt Sucvia ) - insprang, wie er in München mit vielen
guten Bekannten ein lustiges Leben führte I Mit Lust und Liebe diente
er als Einjähriger bei den i . badischen Dragonern ( damals in Karls¬
ruhe ) ; es war ihm eine Freude, zu reiten , den Säbel zu führen und
später noch übte er sich in Heidelberg : nt dem UniversnätsfcchUehrer in
fccr edlen Fcchrkunst. Seine Art, seine Kunst beweisen den ihm schon so
oft beigelegten Namen -ines echten Germanen ! Mitten durch aber,
Lurch all seine Schilderungen z ebt sich ein »rcter Faden : das tiefernste

„An den Staatssekretär des Reichspostamtes, Herrn Krätke, Exz ,
Berlin .

Ter Badische Handclstag begrüßt mit lebhafter Befriedigung die
Einführung des 10 Pfg . -Portos im Postverkehr der Bereinigten Staa¬
ten und Teutschland. Er gibt der Hoffnung Ausdruck , datz diesem be¬
deutungsvollen Anfänge der Weltportoreform bald weitere Verträge
m -' t Großbritannien , den Niederlanden und der Schweiz folgen werden.

Tie Handelskanimer Mannheim , Vorort des Bad . Handclstages .
"

— Mannheim , 3. Dez/ Zu der furchtbaren Mordtat , die sich w ' e
gemeldet , gestern nachniiitag hier ereignete, wird noch gcmcld ' t : Es
handelt sich zweifellos um einen Racheakt . Ter Täter hat seinem
Opfer offenbar anfgelauert , hat es vor der Wirtschaft gestellt und in
den Hausgang hineingezogen und ist dann mit dem Messer über das
Mädchen hergefallen. Um vor Ucberraschungen sicher zu sein , hat er
die Haustüre , von der der rechte Flügel offenftand, völlig geschlossen.
Die Identität des getöteten Mädchens wurde gestern abend feftgeft ’llt.
Es handelt sich um ein am 11 . Oktober 1892 zu Radekau bei Lübeck
geborenes, also erst 16 Jahre altes Tienstmädchcn namens Anna Lälm-
dorf, das sich seit diesem Jahre hier aufhielt . Um 5 Uhr wollte es sich
mit ihrem Geliebten , einem Gärtner , an der Palmenhalle treffen . Der
junge Mann war wie versteinert, als er an die Leiche des Mädchens
geführt wurde. Tie Nachforschungen der Kriminalpolizei gestalten sich
äußerst schwierig , da keine Tatzcugen vorhanden sind , die positive An¬
gaben machen können . Von einigem Werte ist nur das Zeugnis einer
Frau , die gesehen haben will, daß ein junger bartloser Bursche , dessen
Gesicht und Kleidung mit Blut bespritzt waren , in der Richtung nach
dem Rosengarten davoncilte. Der Täter wird von der Frau folgender¬
maßen beschrieben : Alter 17—18 Jahre . Größe 1,60—1,65 . Meter ,
bartloses Gesicht , heller, vermutlich hellbrauner Anzug,, schwarzer, ein¬
geknickter Filzhut . Verschiedene Sistierungen von verdächtigen Per¬
sonen wurden auch im Laufe des Abends vorgenommen. . Man mußteaber alle wieder auf freien Fuß setzen . Auf die Ergreifung des Mör¬
ders ist eine hohe Belohnung ausgesetzt. — Wie noch von anderer Seite
gemeldet wird^ war die Verletzung des Mädchens eine ganz furchtbare .Der Dolch des Mörders hatte die ganze rechte Halsseite nebst̂ der
großen Schlagader durchtrennt und der Tod mußte binnen wenigenMinuten durch Verboten einlreien . Beim Betreten des Zinrmersah man ore Leiche iamitten einer großen Blutlache liegen. In d -tt
rechten Hand hielt die Tote die abgerissene Schnur des neben ihr
liegenden Handtäschck-ens ; ein Raubmord scheint also schon deshalb
ausgeschlossen, weil der Täter , weder das Täschchen noch dessen Inhaltan sich genommen hatte . Papiere waren bei der Leiche nicht zu finden .Bald nach der Tat wurde die Jagd nach dem Mörder unter Zuhilfe¬nahme von Bluthunden aufgenommcn. Wirt Metz hatte sofort nach der
Tat den Mörder verfolgt; dieser hatte aber bereits einen zu weiten
Vorsprung. -

n, - Bühlertal , 2 . Dez . Ein Projekt , das hier allseits freundlicheAusnahme rindet und dessen Verwirllichung bei uns lebhaft begrüßtwurde, nr in den lebten Wochen hier aufgetaucht . Es handelt sich » m
?,

te, uusbeutung der Gertclbachfälle zur Erzeugung von Elektrizität für^ icht und Krart . Die in den letzten Tagen von fachmännischer Serbe'Ellenouimenen Messungen ergaben ein günstiges Resultat und es yatnch rur den rrall, daß die Vorbedingungen eine glückliche Lösung fin¬den , eiiie Geiellichaft bereit erklärt , das Werk zu erstellen. Von einerAerliilzlerung des Wafferfall- Jdvlls oder gar einer Sannälerung derWassermasse kann nicht die Rede sein , da die Turbinen - Anlage in-inem klonen Raum Unterkunft findet und das Wo. . (er nur für eine«ncze «. ». t : rr teilweise abgeleitet wird . Bekanntlich wird auch der
^..riberger Wassercall seit 20 Jahren zur Gewinnung elektrischer Ener -
gle ausgenutzt, ohne daß dadurch die landschaftliche Schönheit nol ge-utten hatte. Tie durch die Gertelbachfälle zur Verfügung stehendeWasserkrai! wurde genügen, das ganze Tal mit Licht und Energie zuoeriorgen . ,

cf] Riedern « . 55?. , 2 Dez . Am Sonntag twurde hier , wie im
heutigen Mttlagdlaii der ,.Ba>) . Presse " bereits miigeteilt , feierlich der
Grundstein zu der Kaiser Franz Josef )s. Jub -iäums - Soldatenkapellc

Streben des damals schon so großen aber verborgenen Künstlers .
Zuw-der war ihm der Masscnunicrricht an rer Akademie , ttw nach seiner
Ansicht mit den Jahren auch die . Jndividualitä ! verloren ging . Es war
ein Glück, als kein Geringerer als Wilhelm Lcibl ihn zum Austritt aus
der Akademie und zu .n jetbsiändigcn Sckjafien teranlaßte . Auf Spazier¬
gängen und im Kaffeehaus wurden künstlerische Fragen erörtert , gerneteilte Leibl seinen Schülern seine Ansichten und Grundsätze - mit , selten
jedoch besuchte er sie in ihren Ateliers. Mit gr ' ßer Liebe hing Trübner
a » seinem vorbildlichen Meister, de ihn in seiner . Entwickclungszeit
so mächtig gefördert und dem er selbst . später zu seinem
iünstlerischen Triumphe mit verhelfen durste ! Leibl und auch Eano » ver¬
dankt er seine Ausbildung im figürlichen Fach , in Thomas Atelier machte
er seine Erfahrungen in der Landschaftsmalcrei. Mit großer Ver¬
ehrung gedenkt er dieses großen Meisters, der ihm zum Führer ge¬
worden . Durch seine eifrigen Studien bei A . Wagner und Tietz, seine
wertvollen Freundschaften mit Lang, Schuch, Hirt , Alt n . a . m . erwei¬
terte sich sein Wissen, seine Fähigkeiten, bis er in noch jungem Alter
jene Höhe bereits erstiegen , die 3 Jahrzehnte brauchte , bis sie endlich ihre
Würdigung fand . Aber cs -ging ihm wie seinen grohen Meistern , deren
künstlerischen Lcistungsfähigleiten er erkannt. Es 'stvar ihm unfaßbar ,
dieselben ungeachtet ' zu sehen, trotz der künstlerischen Ueberlegenheit, die
allen Fachleuten offensichtlich war . Er selbst mußte über fünfzig Jahre
warten , bis die Welt sich bewußt wurde, daß er eine Stellung in der
Geschichte der Malerei habe ! Es war ihm nicht vergönnt , zu Lebzeiten
seiner Eltern das ersehnte Ziel, den Erfolg zu erringen und doch war
damals alles schon gemalt, was in deutschen Galerien hängt I — Also
war er nicht selbst schuld an dem Verhängnis , sondern das Kunstver¬
ständnis jener Zeit ! Die Ausstellungen wiesen ihn zurück oder man
„hängt«- ihn zum Tode "

, daß jemand Ankaussofftrten machte , war eine
Seltenheit . Trotzdem er nicht dem Trieb nach Veräußerung folgte —
feil« Kunst war ihm mehr als bloßes Metier — so machte er doch Ver¬
suche und Zugeständnisse den Richtungen jener Zeit . ^ Wo er es aber
auch versuchte , nich ! gerade die th seinem Innersten ruhenden Gedanken
zu verwirktichcn , immer blieb er seiner starken Persönlichkeit, seinem
Eharakter treu und dem verdanken wir, daß er nicht in falsches Fahr¬
wasser geriet. Unermüdlich um bemerkbaren Erfolg kämpfend, im Glau¬
ben an die künstlerische Reinhest und Schönheit seines SchasjenS, schrieb
er rm Jahre 1892 di« anonyme Broschüre : „Das Kunstverständnis von

g ' legt . Zahlreich.waren die Fremden ans der Nachbarschaft erschienen ,
um au Ser Feier teilzunehmen. Tie Militäcvcreine von Uehiingen,
Hürrlingen und Ri 'dern beteiligten sich mit Fahnen und Musik . Die
Feier wurde durch ein vierstimmige ^ Lied des Kirchc-rchors eingeleitet ,
worauf Herr Dekan Lehmann ejne zu Herzen gehend ' Festrede hi - lt .
Nach dieser Rede wurde die Stelle geseg.iet, an welcher der Altar später
äuigestelst weiden wird. . Darauf kam die Urkunde durch Herrn Pfarrer
Maier von Redern , der auch die Zeremonien bei der eigentlichen Grund -
st . inlegung un :er Beihilfe verschiedener auswärtiger Gcistlichecc vornahm ,
zur Verlesung. Nach Beendigung derselben spielte die Musik „ Ich bete
an die Macht d ' r Lsibe "

, worauf von sämtlichen Anwesenden das
„ Großer Gott " gesungen wurde . Später ergriff Herr Pfarrer Maier -
Ri d . rn das Wori , um all denen zu danken , die an dcm Zustandekommen
der Feier mitgeholfen hatten . Seine Rede klang aus in in Hoch auf
Kais r Franz Josef I . , Kaiser Wilhelm II . und roßh' rz g Friedrich II .
Anscbliehend trug dcr Kirckeirchoc ein VateelaciLslield vor , womit die
Feier ihr Ende erre '

cht hatte.

,!
v Aus der Residenz.

SarlSruöe . 3 Dezember .
□ Am heutigen Todestag des Prinzen Karl von Bade« ließ

Großherzogin -Witwe Luise am Sarge des vor zwei Jahren ver-
stcrbenen Prinzen in der Grabkapelle zwei prachtvolle Kränze
niederlegen. Außerdem hat das in Mülhausen i . E . garniso^
nierte Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr. 22 , dessen Chcs
der Verewigte gewesen, einen Kranz im Mausoleum niederlegen
lassen . Die Beamten der Hofhaltung des Prinzen Karl hatten
ebenfalls -Blumen geschickt.

□ Tie Grosihcrzogin -Witwc -Luiscn -Spende , die vom badi¬
schen Frauenverein zum heutigen Tage durch eine Sammlung
aufgebracht wurde, hat die Summe von 35 000 M ergeben.

— Ans der evangelischen Landeskirche. Die „ Südw . Korr.
"

erfährt, datz Prälat ! >. Dehler infolge neuerlicher schwerer Er¬
krankung uni seine Pensionierung nachgesucht hat. Ueber die
Person seines Nachfolgers verlautet noch nichts bestimmtes. Auf
die am kommenden Frühjahr zusammentretende evangelische Ge-
nrralsynodc wird übrigens eine Veränderung in der Person des
Prälaten keinerlei Einfluß ousüben, da die geistlichen Geschäfte
des Lberkirchenrats z . Zt. sämtlich' in der Hand des Präsidenten
v . Hclbing vereinigt sind.

S3 Jubiläum . Fräulein Anna Schimpf feiert heute das 25jährige
Jubiläum ununterbrochener Tätigkeit als erste Arbeiterin im Atcli 'r
der Firma S . Model. Aus diesem Anlaß wurde eine interne Feier
veranstaltet und der Jubilarin sowohl vom Inhaber als auch dem Per¬
sonal der Firma entsprechende Geschenke überreicht.

Für die neuen 25 -Pfg, - Stücke -sind annähernd vier Dutzend
Entwürfe eingegangen. Am Dienstag wurde der ' Wettbewerb ge¬
schlossen. Die drei besten Entwürfe erhalten die Preise von 2000,
1500 und 1000 M .

# Die Exzesse in Prag , die sich gegen die deutschen Studentenl
richten , lenken gegenwärtig erhöhte Aufmerksamkeit auf sich . In unserem
Expeditwnsjchaufenster ist nun einMomentbild von den Ausschreitungen
auf dem „Graben "

, der Hauptverkehrsstraßein Prag , ausgestellt . Weiter
sind noch zwei Bilder von einem ArLeiterbao i "» den süc-afrikanischen
Tiomante,iminen und von dem Besuch des Präsidenten Fallieres in der
Pariser Auiomooitausstellung ausgestellt'.

$ Der deutsch-nationale Handlungsgehilfen- Verband Hamburg (Orts¬
gruppe Karlsruhe ) hat an den hiesigen Stadtrat eine Eingäbe „Pot -
standsarbeiten für Handlungsgehilfen betr. " gerichtet , worin um Er¬
richtung einer öffentlichen Schreibstube für stellenlose Kaufleute ersucht
wird . Solche Schreibstuben bestehen" bereirs in Elberfeld , Frankfurt

Heute". Diese Ausführungen, wie auch die 1800 in 2 . Auflage erschie¬
nene Broschüre „Die Bcrtvirrung der Kunstbegriffe " , außerdem „Begleit¬
worte zur Anstellung Frankfurter Künstler 1902" , „Einleitung zum
Katalog der Berliner Secession 1903 ", Referat im Großh . Schloß zu
Tarmsiadl "

, „Das Heidelberger Schloß " und „Brief an R. und S ."
sind in dem vorliegenden Bändchen enthalten. Es war ihm nach dem
Erscheinen seiner anonymen Broschüre ein innerer Steg zu teil geworden,als man ihn mi ! seinen eigenen Ausführungen -belehren wollte l Ein
Meer von Gedanken über Kunst und Künstler, Betrachtungen über die
Verwechslung des Kunstschönen mit dem Naturschönen , über den -Gegen¬
satz des Reinlünstlerischen mit dem Akademisch-Konventionellen , über
die Einigung aller Künste in den Zlkademien, viele schöne Acußerunger »
über die Vorstellung von Kunst beim Publikum füllen, die Schriften ,
denen in ihrem neuen Kleid die weiteste Verbreitung' zu wünschen ist .
Ich will mich nicht weiter hier damit beschäftigen — ' Titel
und Name des Verfassers sind Empfehlung genug — sondern zu den
Personalien zurückkehren, denen diese Zeilen eigentlich gelten sollen.
Stets war Trübner bestrebt , anderen Künstlern Name und Ehre zu
zu verschaffen , ihm verdanken wir, daß die Werke seines Freundes Carl
Schuch der Nachwelt nicht verloren gingen . Er erzählt uns von seinen
Eindrücken auf Reisen nach Frankreich , England Und Italien , von ge-
meinsam mit Freunden unternommenen Touren - und nie vergißt er ,
lustige Erlebnisse einzuflechten , auch seiner ihn überallhin begleitenden
Dogge „Caesar" hat er gedacht. Wir sind mit ihm aus seinen künst¬
lerischen , immer noch erfolglosen Wegen , bis er enblich in Frankfurt
bei seinen alten Freunden sich selbst neue Lust zur Arbeit und auch An¬
erkennung fand. Rasch stieg er nun in der Anerkennung Stufe um
Stufe , und heute sehen wir ihn als Leitstern am Himmel der Kunst,
und gerade seine Werke, die er als „Zwanziger" gemalt, haben mit zu
seinem Ruhme beigetragen . *

Wer Wilhelm Trübner persönlich kennt , dem ist das vorliegende
Werkchcn in seiner natürlichen Sprache eine lebende Erinnerung an den
Künstler snr alle Zeiten . Für de« Menschen ist das Lebensschicksal ,
eines großen Mannes interessant »nd für den Künstler vielfach vorbild¬
lich. Ich hoffe, diese Zeilen möchten den Erfolg haben , manchen auf
die Biographie und die kunstwissenschajUichcnAbhandlungen W . Trüb »
nrrs aufmerksam zu machen. 8 .
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a . M . usw . und es geht auS den Tätigkeitsberichten hervor, daß sie schon
manches Gute gewirkt haben. Es werden da Abschriften aller Art , Aus.
schreiben von Rechnungen, Dervielsältigungen. Schreibmaschinenarbeiten,
stenographische Aufnahmen von Verhandlungen etc . gefertigt und den
Arbeitgebern Aushilfskräfte vermittelt . Jedenfalls dürfte eS auch in
hiesiger verkehrsreicher Stadt Aufträge in Fülle geben , nicht zuletzt auch
von den zahlreichen Vereinen.

§ Berhastet wurden ein 98 Jahre alter lediger Schäftezuschneider
auS Grunau , weil er seinem Arbeitgeber Leder im Betrage von 38 Mark
stahl un& es in seinem Nutzen ^erivendete. Ein 37 Jahre alter lediger
Maler von hier , der einem Kleinhändler ein Zehnmarkstück , welches er
wechseln lassen sollte, unterschlagen hatte und ei . . 3 Jahre alte Frau
aus der Kaiserallee wegen Erpresjungsversuch wurden sejtgenommen.

— Welt - Sinematograph Karlsruhe , Kaiserstraße 133 (zwischen
. Marktplatz und Kreuzstraße. ) Ein Programm , daS eine Reihe exqui «
-fiter Darbietungen bringt , bietet das Institut vom 3 . bis 9. Dezember' 1908. Erwähnt seien : „ Triunuh der Liebe ", ein schönes dramatisches
Bild aus dem Mittelalter , das uns zeigt, wie treue Liebe über Schlech¬
tigkeit und Habsucht triumphiert . „Heimlich still und leise kommt die
Liebe" , ein reizendes Tonbild , der Posse von Paul Link« „bis früh um
„günfe " entnommen, dessen einschmeichelndeMelodie und das dazu passen¬
de Bild jedem , der es gesehen und gehört, in angenehmster Erinnerung
bleiben wird. „Handwagenrennen" und „Der kleine Chr niker", zwei
Bilder herzerquickenden Humors . „ Der Bankwächtrr" , « in Bild , deffen
packende Szenen uns eine dressierte Dogge zeigen , die einen Einbrecher
verfolgt und schließlich stellt. Jeder Hundeliebhaber sollte sich dieses
Bild ansehen. Eine „Seeschlacht der Zukunst" betitelt sich ein weiteres
Bild , das ohne Zweifel den Glanzpunkt des Programmes bildet ; es ist
anläßlich der großen italienischen Seemanöver ausgenommen und zeigt
den Angriff der italienischen Schlachtflotte auf Genua » das von einem
starken Geschwader und den Küstenforis verteidigt wird . Auch die nicht
namentlich genannten Bilder sind sehenswert und bietet ein Besuch des
Instituts eine Stunde angenehmster und anregender Unterhaltung . 17515

Aus den Nachbarländern.
, ch . Landau (Pfalz ) , 3 . Dez . (Privattel . ) In Wörth a . Rh .
verweigerte ein aus der Irrenanstalt Emmeudingen entwichener
Kaufmann namens Stößler , der in der Bahnhofswirtschaft über »
nachtete , heute früh die Oeffnung feines Zimmers und gab auf
die Herbeigeholte Gendarmerie einen Revolverschuß ab , welcher
den Gendarmen Pudcrer in die Seite traf . Nach regelrechtem
Ärenzfcncr wurde der Irre getötet .

— Straßburg , 3. Dez. Tie Handwerkskammer für Elsaß -Loth¬
ringen hat eine Resolution gegen die Einführung der Gas - «nd Elektri -
zitätssteurr angenommen.

= Stuttgart , 3 . Dez . Oberbürgermeister v . Ganß ist an
Hcrzaffektione » erkrankt . Er ließ den bürgerlichen Kollegien
mitteilen , daß er sich auf dringenden ärztlichen Rat auf einige
Zeit von den Berufsgeschäften zurückziehen müsse.

= Stuttgart , 2 . Dez . Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
hat die Niegierung den Auftrag gegeben , genehmigte Straßen -
nnd Flnßbautr « so schnell als möglich in Angriff zu nehmen und
dubei in erster Linie einheimische Arbeitskräfte zu beschäftigen .

— Stuttgart , 2 . Dez . Die hiesige Polizei verbot die im Friedrichs-
bau -Thcater vorgeführten farbigen Photographien , die unter der Be¬
zeichnung „Schönheitsabrnde in Bildern " Städte , Landschaften, Blumen
und Akte zeigten. _

Bo « der Lnftfchiffahrt.
* Mannheim, 3. Dez. Der Deutsche Luftflottenverein Mt am

Mittwoch 9. Dez. hier feine Tagung , an der Mitglieder aus ganz
Deutschland teilnehmen werden. Einem Frühstück der Gäste, einer
Sitzung der Vertreter und einer um 3 Uhr nachmittags in der Wandel¬
halle des Rosengartens stattfindenden Versammlung der Mitglieder
folgt um 8 Uhr abends im Nibelungensaal des Rosengartens eine große
allgemeine Versammlung, in der Herr Gustav Möckel-Berlin über das
moderne Luftschiffahrtwesen einen Vortrag halten wird . Die Tagung
wird sich besonders mit den neuen Satzungen des Deutschen Luftflotten -
vcreins befassen .

— Friedrichshafen , 3. Dez. Graf Zeppelin hielt gestern abend mit
Direktor Colsmann , Oberingenieur Dürr und Ingenieur Kober eine
Konferenz im hiesigen Rathaussaal , rn dem die Entwürfe zu den
neuen Ballonhallen ausgestellt find. Das Resultat der Beratung Zstfolgendes : Die Aktiengesellschaft
Düsseldorf,bau und

dessen Plan der origrnel/en Torlöiung wegen der Gesellschaft vom
Preisgericht zum Anlauf empfohlen worden ist , werden zur engeren
Konkurrenz zugelassen und aufgefordert , bis 2. Januar 1969 neue
Pläne anzufertigen . Morgen wird die interessante Ausstellung ge¬
schlossen. Sie hatte einen starken Besuch von Fachleuten aus näh und
fern zu verzeichnen. — Schon feit geraumer Zeit wartet man hier auf
das Eintreffen einer Abteilung des Berliner LuftschifferbataillonS be¬
hufs Einübung an „Z. 1 " . In Manzell sind sänitliche Vorbereitungeit
getroffen , um die Gäste in die Geheimnisse des LuftkreuzerS einzu¬
weihen. Wie wir nun erfahren , ist man sich wegen der Unterbringung
der Mannschaften noch nicht ganz im klaren ; entweder werden die-
,
'eiben der Privaten in der Stadt einquartiert (auf etwa ein Viertel¬
jahr ) oder es müssen Baracken erstellt werden . Die letzteren würden
aller Wahrscheinlichkeit nach neben der alten Landhalle in Manzell
aufgeschlagen werden.

= Berlin , 3 . Dez. (Tel .) Der Kriegsminister hat heute offiziell
den Parsevalballon für abgrnommen erklärt , nachdem die Abnahme¬
kommission unter dem Vorsitze des Oberstleutnants Schmiedecke sich
einstimmig dahin ausgesprochen hat, daß alle Abnahmebedingungen
einwandsfrei erfüllt worden seien. Die Motorluftschiffstudlengesell-ichaft geht nun unverzüglich daran , den in seinen einzelnen Teilen
bereits fertigen größeren Motorluftballon fertigzustellen .

Telegramme der „Badischen presse
--- Berlin , 3 . Dez . Die Gewerbeordnungskommissio » des

Reichstags hat heute mit großer Mehrheit beschlossen , daß die
Beratung der Gewerbeordnungsnovelle im Plenum möglichst
noch vor de» Ferien stattsinden soll. Dem Beschluß ging eine
erregte Debatte voraus .

hd Rom , 3 . Dez . Die Besserung im Befinden des Papstes
macht weitere Fortschritte . Professor Marchiafava erklärte , man
könne wegen des Zustandes des Papstes völlig unbesorgt sein.
Es handle sich nur um einen Bronchialkatakrh , der dem Pa¬
tienten noch einige Tage Ruhe auferlege .

hd Paris , 3 . Dez . In einem Interview mit einem Mit¬
arbeiter des „Petit Parisien " teilte der Marincminister mit , daß

grauTrqre Vre rre .
der Vorrat a» Munition für die Geschwaderschiffe ein vollständig
genügender sei. Nur in den Arsenalen seien die Vorräte ver¬
ringert worden . Jedoch seien die erforderlichen Vorkehrungen
getroffen , um diesem Zustand so schnell wie möglich ein Ende zu
machen. Die ministeriellen Erklärungen sind eine Folge der
Aenßerungc », welche Admiral Germinet in der Presse getan hat .

■= Paris , 8 . Dez . Die Ernennung von Louis Renault und
Sir Edw . Frey zuSchiedsrichtcrn in der Casablancaangclegenhrit
seitens Frankreichs bestätigt sich . Seitens Deutschlands wurde
Legationsrat Kriege ernannt . Der Name des fremden Schieds -
richters Deutschlands ist noch unbekannt . Der fünfte Schieds¬
richter , den beide Mächte gemeinsam ernennen werden , wird ein
Schwede sein.

__ _ _ _
Die - eulschsrrndttche« Kundgebungen i« Prag .

---- Prag , 3 . Dez . Der Rektor der Tschechischen Universität
stellte die weitere Abhaltung von Borlesnngen bis nach den Wrih -
«achtsfeiertagrn ei«.

hd Prag , 3 . Dez . Gestern abend wurde ein dentscher Arzt
in einem Wagen der elektrischen Straßenbahn , als er eine Fahr¬
karte in dentscher Sprache verlangte , beleidigt . Die tschechischen
Insassen des Wagens versuchten den Schaffner , zu bestimmen , die
Fahrkarte nicht auszufolgen . Als der Arzt die Leute auf deutsch
fragte , was sie wünschten , wollten sie ihn zum Wagen hinaus¬
werfen . Zwei im Wagen sitzende Offiziere lristete » dem Be¬
drängten Hilfe .

= Prag , 3 . Dez . Die erhoffte Wirkung der Proklamation
des Standrechts ist nicht ansgeblieben . Sowohl während der
Nacht , als auch heute vormittag herrschte vollständige Ruhe .

hd Wien , 3 . Dez . Der Bürgermeister und der Bizebürger -
meister von Prag sind gestern hier eingetroffe « und haben in
der Kabinettskanilci des Kaisers eine Denkschrift übrrrcicht .

— Prag , 3. Dez. In Dux kam es gestern vormittag während
des Jubtläumsfrstgottesdtenstrs auf dem Marktplatze vor der Kirche
zu Demonstrationen der tschechischen Schulkinder. Dieselben zogen
johlend und schreiend hin und her , wodurch der Gottesdienst gestört
wurde . Dir Wache drängte die Schulkinder in eine Seitengasse.

In Jung - Vunzla « kam es gestern zu großen Ausschreit¬
ungen des tschechischen Pöbels . Die Menge durchzog die Straßen und
demolierte an den jüdischen Häusern die Fensterscheiben. Sodann
wurde ein Steinbombardement gegen das Militärkasino eröffnet . Tie
Offiziere mutzten sich durch eine Seitentüre in ein benachbartes Re¬
staurant flüchten. Die Wache war wertlos .

= Wien, 3 . Dez. Gleich zu Beginn der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses ereigneten sich erregte Szenen . Ehe der Präsident
die Bekanntgabe des Einlaufens gum Schluffe der Sitzung zusagte,fragte er den Abg . Cho«, ob er die fluchwürdige Verantwortung der
Verzögerung der Beratung über die Sozialversicherung vor dem Volke
auf sich nehmen wolle . Dies« Frage rief stürmischen Beifall im ganzen
Hanse und Lärm bei den Tschechen hervor . Der Lärm dauert« noch fort,als der sozialdemokratische Abgeordnete Adler zum Bndgetpravisorium
sprach. Der Abg . Lrsy zeigte ein blutgetränktes Tuch . Beim Er¬
scheinen der Regiernngsvertreter erneuerten sich di« Lärmfzenen.

Zur Reform« «uv Revolutionsbewegung in Rußland .
hd Warschau , 3 . Dez . Die Untersuchung in der Angelegen¬

heit der Mißstäude in der Warschauer Stadtverwaltung nimmt
große Dimensionen an . Ein Magistratsrat hat sich erschossen .
Bei sämtlichen übrigen Kanzleichefs wurden strenge Haus¬
suchungen vorgenommen , an der sich sieben Staatsanwälte und
sieben Untersuchungsrichter beteiligten .

— Moskau , 3 . Dez . Senator Garin hat die Untersnchung
der Moskauer Polizciznstände beendet . Für die Geheimpolizei
ist dieselbe sehr belastend ausgefallen . Es wurde festgestellt , daß
die Geheimpolizei seit Jahren in Verbindung mit dem Moskauer
Verbrechertum steht und gemeinsam mit den Verbrechern Raub¬
morde , Raubüberfälle und Einbrüche ins Werk gesetzt hat . Die
Stadt war -hierzu in besondere Bezirke eingeteilt , in denen den
einzelnen Verbrechcrba «den gegen Abgabe eines bestimmten Pro¬
zentsatzes ihrer Beute völlige Freiheit zugesichert war . Der ehe-
malige Stadthauvtmann Generalmajor Rcinbodt wird wegen
Fälschung . Bestechlichkeit, Wucher und Erpressung vor Gericht
gestellt werden ,

i= Odessa, 3 . Dez . Auf Befehl -des Kaisers ist Gencral -
adjutant Pentelegew zur Untersuchung der hiesige« Polizei¬
zustände hier eingetroffen ._

Die Ereignisse ans dem Balkan .
hd Konstantinopel , 3 . Dez . Wie gerüchtweise verlautet , soll

Hilmi Pascha zum Großwesir ernannt werden . — Der Tivi -
stonsgeneral Schcfket Pascha wurde provisorisch zum General -
Inspektor der mazedonischen Wilajets ernannt .

t= Konstantinopel , 3 . Dez . Gestern abend erschien bei dem
Divisionsgeneral Ismail Mahir Pascha ein Man « mit einem
Briefe des Kriegsministers , in dem der General gebeten ward ,
zum Minister zu kommen . Aus dem Wege dahin wurde Ismail
Mahir Pascha von einem Offizier erschossen . Der Mann entfloh .

fick Konstanttnopel, 3 . Dez . „Daily Telegraph " meldet von hier :
Der österreichische Botschafter erhob wiederum beim Großvesir Vorstel¬
lungen wegen der Bohkottbewegung und erklärte, er warte weitere In¬
struktionen aus Wien ab . Sämtliche Geschäftshäuser haben sich nun¬
mehr der Bohkottbewegung angeschloffen . Das Komitee hat die Er¬
neuerung von Abschlüssen mit österreichischen Firmen streng untersagt .

hd Konstantinopel , 3 . Dez . Türkische Kauflcnte griffe «
gestern eine Anzahl Griechen an, welche österreichische Passagiere
und Waren gelandet hatten , mißhandelten sie schwer und schlepp,
ten sie schließlich vor das Boykott -Komitee , wo die Leute schwöre»
mußten , sich der Bewegung anznschließea . Abends fand eine
große Versammlung statt , in der eme energische Fortsetzung des
Boykotts gegen Oesterreich beschlossen wurde .

= Budapest , 3 . Dez . Der „Pester Lloyd " meldet : Seitens
des Budapester vierten Armeekorps wurden zehn Bataillone zur
Ergänzung bosnischer Garnisonen dorthin entsandt . Eine ähn -
liche Verfügung ist att düs Tcmesvarer Armeekorps erlassen
worden . Beide Anordnungen bezwecken im Sinne früherer Dis -
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dvsitionen den Friedensstand des 16 . Armeekorps zu erhöhen .Militärische Vorkehrungen in größerem Umfange , als früher schonbekanntgegeben , werden nicht beabsichtigt .hä Berlin , 3 . Dez . Die „Times " veröffentlicht ein Tele -
gramm ihres hiesigen Korrespondenten , worin mitgeteilt wird ,Fürst Bülow habe gestern abend in einer Unterredung mit ver¬
schiedenen Vertreter » der Mächte sein Vertrauen zur Aufrecht -
rrhaltnng des Friedens und für eine friedliche Lösung der Strrir -
fifagcn zwischen Oesterreich und seinen Nachbarn ausgesprochen .

Die revolutionäre Bewegung au Haiti .
- Port -au -Prince , 3 . Nov . Präsident Nord Alexis Hai

sich auf ein französisches Schulschiff geflüchtet . Die Flucht des
Präsidenten vollzog sich unter dem Schutze der französische« Tri¬
kolore und in der Begleitung des französischen Gesandten . Der
Präsident war auf dem ganzen Wege dem Hohn »nd Spott der
Bevölkerung ausgesetzt . Alle zum Kampfe gegen die Rebellen
ausgesandten Truppen sind nach Port - au -Prinrc zurückgckchrt
und haben die Waffen nirdergrlcgt .

st . Newyork , 3 . Dez . (Privattel .) Ter gestrige Miuistcr -
rat beschloß das Auslaufen der amerikanischen Flotte nach Haiti
»nd das Einschreiten der Bereinigten Staaten dortselbst aus
Grund der Monroedoktrin .

Wetterbencht des Zrntralbnr . für Meteors ». ». Hydrogr .
vom 3. Dezember 1969 .

Hoher Druck lagert heute nur noch über der westlichen HälfteL. r - — ns : - . gm Morgen bei
AnSläufer bis zur Kieler

.. r ausgebreitet . Bis Mit¬
teldeutschland herein herrscht trübes , ziemlich milder und regnerischesWetter , während es im Rheingebiet und in der Schweiz bei leichtemFrost noch neblig ist . Im Westen der britischen Inseln ist eine De¬
pression erschienen . Bei wechselnder Bewölkung ist vorwiegend trocke¬nes und etwas wärmeres Wetter zu erwarten .
Lvuirriiiigsoroiiuu,>« «geu ort Mrlrorolog . isniiiun vihivhhk

Dezember
2. Nachts 9 ' U .
3. Mrgs . 7" U.
3. Mltl . 2' ' fl.

jarom.

. 58 8
• 58.11

Lyerm .
rn 0. zeucht zeu^u^t«»

>» Prsj, « w»

—2 .7 8.7 99 still
—15 3 .9 94 W

|
0.8 4.7 96 still

Olmiti «

Nebel
Hochnebel

neblig

folgenden Nacht —1.5.
jP-ciUniaiUttdHfM „»» dem Htlde» vom 3. Dez . ? llur , vor :». :

Lugano wolkenlos —2 ". Biarritz bedeckt 14 -, Nizza wolkenlos 7 ,
Triest wolkenlos 2 *. Florenz bedeckt 5 “, Nom bedeckt 4 ', «Lagiiari
wolkenlos 10 -, Brindisi wolkenlos 10 .

Schiffsnachrichten des Norddeutsche ., Llovd .
£ Bremen . 3. Dez. Angekommen am 2. Dez . : „Therapia " in

Konitantinopel ; 3 . Dez. : „Kronprinzessin Emilie ' 8 Uhr vorm, in
Bremerhaven . Abgegangen am 1 . Dez. : „Köln" 3 Uhr nachm, voiiDnrona , 2. Dez. : „Bonn " 5 Uhr nachm , von Liffabon, „ Barbarossa "
4 Uhr nachm, von Gibraltar , „ Preußen" 3 Uhr nachm, von Marseille,
„ Halle" 5 Uhr nachm, von Lissabon. _

Briefkasten.
(Beantwortet werbe« nnr Anfragen , welchen die Abonnrmentsquittung

beiliegt .)
F. Gtr . Sie haben aus Ihrem Einkommen in Karlsruhe nnr die

Staatssteuer , nicht aber auch die Umlage zu zahlen , vorausgesetzt, daßSie in Karlsruhe sonst keine Liegenschaften besitzen. Wenden Sie sich
an das Steuertommissariat Karlsruhe , welches den Ersatz seit der
Zeit Ihres Wegzugs veranlassen wird.

R. W. in O, S . ES ist allerdings kein glückliches Projekt , eine
elektrische Starkstromanlage über den mit Obstbäumeu besetzten Schul¬
garten zu leiten . Ein Widerspruchsrechtgegen diese gefährliche Anlage
steht nur der Gemeinde zu, was aber nicht ausschlietzt , daß Sie Ihre
berechtigten Bedenken bei den in Betracht kommenden Behörden geltend
machen dürfen .

W. F . Rastalt : Zur Beantwortung eines eingeschriebenen Briefes ,der eine Klagandrohung enthält , ist man nicht verpflichtet, tut aber im
eigenen Interesse oft gut , sich nicht auf diesen Standpunkt zu stellen .Das bcigelegte Rückporto ist jedenfalls unter Mzug der Uebersendungs-
kosten zurückzugeben . Anspruch auf Schreibauslagen besteht nicht .

H. D . in S . : Die Aussteucrpflicht der Eltern besteht nur hinsichtlichder Tochter, nicht gegenüber dem Sohn , der sich selbst ernähren und ent¬
sprechend verheiraten muß . Die Stiefmutter hat das Stiefkind überhaupt
mcht auszusteuern . § 8 1626, 1624 B . G . B.

W. F . S . Nr . 166 : Die Kosten des eingestellten Privatklagcver »
fahrens hat der Privatkläger zu tragen .

K . R . : Der Lohnabzug ist keinesfalls berechtigt.

Auskünfte i« Lotterie.Angeiesen,eite« (ohne Gewähr )'-
Mergentheim . Bad . Hamilton Nr . 79768 und Nr . 6912 der Elf .

Wohltätigkeitslotterie sind nicht gezogen worden.
F . C . Der Titel „Allgemeine Staats - Prämienlosgesellschast" ver¬

spricht mehr als er halten kann, denn er ist di« Umschreibung für den
Verkauf von Serienlos -Änteilcn und dieser ist gesetzlich verboten,

'
da dabei dem Betrug Tür und Tor geöffnet ist und eine polizeilicheoder gerichtliche Kontrolle nahezu unmöglich ist. StaotSprämienIosrim Original kann jedes Bankgeschäft besorgen.

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von LoStreffern und Wert«
»aPieren besorgt Bankgeschäft Cork GStz . Karlsruhe , Hebelftr. 11 .

Orient-Teppich -ßaus
CARL KAUFMANN

(jroeeh . Bad. Hoflieferant
Karlsruhe , KaJserttr. 157 .

Von meinen diesjährigen paniallcke« Einkfllft« im Orleite
empfehle prachtvolle hlxeinplare au eehr billigen i reisen,
Einziges Spezialhaus In echfen orientalischen Teppichen in

Grossherzogtum Baden.

X MAGGI * WÜRZE
« «« lasse biaogi « « ür»e , «r in maggi « vrsglnalstäschche « nachfülle«, weil t« diese

gesetzlich nicht» ««»ere » al» echte » AGGi « ttrze ge . üllt werde « dar, .

i8l unerreicht in
FkinHkit der damit erzielten Wohlgeschmacks ,
VluAgiebigkeit , weil größte Würzekrast und deshalb
Billigkeit . ProbeflSfchche » 10 Psg. 10188s

i
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Weihnachts - Verkauf

Posten No . 1 umfasst

Hera-Paletots

kommen in diesem Jahre nachstehende Gelegenheits -Posten zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf .

Es handelt sich nur um Waren dieser Saison , die ich teilweise erst
vor einigen Tagen ganz bedeutend unter regulärem Wert erworben habe.

Posten No . 6 umfasst
| | •

aus dunkel gemusterten Kammgarn- und Cheviot¬
stoffen , Ia . Qualitäten , solide , dauerhafte Ausführung
Regulärer Wert bis Mk. 33 .— ; ohne Unterschied

Posten No . 2 umfasst

Hera -Paletots
aus eleganten dunklen Cheviots und Meltons , solide
erstklassige Ausstattung , sorgfältigste Näharbeit . —
Regulärer Wert bis Mk . 45 . — ; ohne Unterschied

Posten No . 3 umfasst

Hera-Anzüge
aus Buckskin und Cheviot, in mittleren und bräun¬
lichen Farben und karierten
Regulärer Wert bis Mk . 32
liehen Farben und karierten englischen Imitationen.

: ohne Unterschied

Posten No . 4 umfasst

Herren-flnzüge
aus hochmodernen Kammgarn - Cheviots, dunkle , ge¬
diegene Dessins, solide Qualitäten , dauerhafte , chice
Verarbeitung Regulärer Wert bis Mk . 44 . —

ohne Unterschied

Posten No. 5 umfasst

Jünglings-Paletots
für das Alter von 14—18 Jahre aus modern dessinierten
karierten und gestreiften Stoffen. Regulärer Wert
bis Mk . 30 .— ohne Unterschied Mk. 24 . — und

Jünglings -Anzüge
für das Alter von 14—18 Jahren aus gestreiftem
und kariertem Cheviot und Kammgarn , chic und
solide verarbeitet . Regu ' ärer Wert bis Mk . 32 . —

ohne Unterschied Mk . 23 — und

Posten No . 7 umfasst

Hnaben -flnzüge
für da" Alter bis zu 9 Jahre aus gutem dauerhaftem
Buckskin, in Blousen und Falten -Fa$ons.

Regulärer Wert bis Mk. II . —
ohne Unterschied

Posten No. 8 umfasst

Knoben-flnzüge
für das Alter bis 13 Jahre aus uni blauen u . grauen
wollenen Kammgarn , und Cheviots, Blouse und Hose
ganz gefüttert . Regulärer Wert bis Mk . 15.

ohne Unterschied
Posten Ho . 9 umfasst

Hnaben -Paletots
für das Alter bis 14 Jahre aus melierten, einfarbigen
und gemusterten Stoffen , sowie blauen Cheviots und
Meltons . Regulärer Wert bis Mk. 20 .—

ohne Unterschied Mk. 12 .— und
Posten No . 10 umfasst

Fantasie-Westen
aus hocheleganten Stoffen , chice , moderne Dessins,
sowie aus mittel farbigen und hellen Waschstoffen.

Regulärer Wert bis Mk . IO .—
ohne Unterschied Mk. 5 .25 und

Schlaf - f^öcke
ö %mit

TTtorgen Joppen
S ° /0

□

mit

Kieler Pyjecks
mit m 5 °/o

Ecke Kaiser- u. Herastr .
Mitglied des

Rabatt -Spar-Vereins.

Ecbz Kaiser- o. Herrenstr.
Mitglied des

Rabatt -Spar-Vereins .

Neuei* Kaiserhof!
Ecke Garte « - « . Lesfiugstr .

Re « renoviert *
Jeden Dienstag u . Freitag :

Schlachttagr.
Abends von 6 Uhr ab « arlacht -
platte , Bockwürste, sowie ver-
l
'
ch >edene andere Saiten hausge¬

machte Wurst» u. Fleischwarenin
bekanntel Güle. •* . Mttller .
ff. Münchner n . Moningre vier .

9lcpavatuten
an Möbel « , sowie Poliere »
werden schnellstens erledigt in der
Schreinerei von 46844'

L Schaier, Mkiiuerjtt. 64.
» lavier - u . e- i >i er Unterricht

wird e -teilt. Violinen u. Zt Hern sind
in verkaufen, alle Instrumente werden
e >ngetan ;cht und repariert . Angevo e
zu senden Laineyft r . 3» >>. 8

Fra zöfiiche Konversation ,
fGrain >» ai »t re . erte lt Frauchfili.

Kiuder -Rachhilfestnude .
Offerte» unter Nr . -«6^3«> an die

| Ervedition der . Bad P r el'e " erbet.

Mittagrssen
I suchen 4 Herren bei besserer Fami¬

lie . Osfert . unt . B46797 an die
I Exp , der „ Bad . P resse " .

! kwd- ! !ittllatLÄ.L -L?.
ueit ist geboten. £ ff . un er 846834

| on die Exped. der »Bad. Presse ' .
Verloren

lein Handtäschchen mit Schlüssel.
« Geld n . Fahrscheinheft . B46802
I Abzugeben gegen Belohnung auf
| dem Fun dbüro ._ _

Schwarzes Tuch
I verloren» Erbstück . Der redliche
Finder erhält gute Belohnung .

I Klanprechtstr. 33 » IV . B46798

Zwei Katzen ,
Ujährig , zugelaufen ,
Sofienstraße 26, 1 .

verschenkt.
B46800

ÜISISIE
Nor noch

U . gg £ l,a 33 UBta . ! a ;

doppelte Rabattmarken
Ti

m

auf 17561

Spielwaren
sowie auf sämtliche Artikel meines

Lagers ohne Ausnahme.

Bans « nnd Küchengeräte , Herdlager .
Werderplatz 36 , Telephon 1685 .

Ji

Gesicherte Zukunft fiir eine Dame
bie et sich durch Kauf eine » soliden Spezialgeschäfts i« leb
Hafter Geschäftsstadt Bayerns . Prima Refe enze « . R . n >
»abilität garantiert . Mt . « vvtz er >orderl ch . Offerten unter

! Nr. 10302 » an die Expedition der „ riäd . Preste " erbeten .

traihol .scher Witwer , mitte öer 40rr
♦” Jahre , mitctgeiikm Haus ». noch-
weisvar gutem Geschäft, sowie etwas
Barvermögen , sucht für ieine Kna len ,
im Alter von 12 und 6 Jahren , g„ t°
rzogen, 0 ^ " eine gute Mutier .

KatvolikcheS Fräulein oder k nder --
lose Winve nicht unter 35 Jahren )
mil 6 —10000 Mk. Vermöge» , welche
sich eln gutes, sorgenfi - ics Heim
wünsche » , mögen sich vertrauensvoll
unter Nr. 8töi40 an die Expedition
der „ Bad . Presse" wenden.

Herr 2.1

in guter Position wünscht Korres¬
pondenz mir gebildetem jungen
Fräulein zw . spät. Heirat . Off .,ain liebsten mit Bild , unt . Nr.
10297a an die Exp . der „ Bad.
Presse" erbeten.

A» ein kiitderloscS Ehevaar wiro
rin Wngfß Kind

an KindeSstatt abgegeben . Offert ,
unter Nr. 0408 (2 an die Exped.
d--r .. Bad. Preise " erde en.
Gut erhalt. Rciiekoffer

z« >au,eu « eiutit . Offerten mit
Größen- ü. Preisangabe unter Nr.
li46 - 0tz an die Expedition der »Bad .
Presse " erbeten .

Ifleihnachfs -Ausstellung!
Ergebenst zeigen wir das Eintreffen von Neuheiten in

I Möbel , fiir Weiboaehlsgesclieoks pisseiil I
jk an . — Grosse Auswahl !

V ir bitten um gell. Besuch. — Ohne Kaufzwang !

Holz & Weglein
109 Kaiserstrasse 109 . 17548.31

Kirschenwasser,
neues , gutes, 450 Liter ä 2 Mk. , zu
verkauien bei 10299.3.1

Ludwig Fiess 11 ,
Durbach Geb rg » Amt Offenbnrg.

/ MiöltäpfCl sind zu verlaustn
am Bahuho , u. Scherr r . >8 .

Eleg. lange Tibet - to a , schwari ,
säst neu , äuzerst billig zu ve kaufe » .
£ 46831 Srieg, «ratze 147 » pari.

Wer erteilt
Engl . Unterricht ? !

Off mit Preisangab u. Nr. 046823
a d Exped der » Bad . Preffe" erbet.

Heiren u. Damen find, gut bürg .
Miltag - « . ». beudtiich . £468 6
Karlftraß « 8 , bet F. Ma- qu

’
rdt .

*'
,»!

“ ciuf ihm ui
£46840 Ruppurrerpr . 7p, h. St .

Gin Kleines Kind
I wird in gute , liebevolle Pflege ge-
I nommen. Off . unter B46788 an
I die Exped . der „ Bad . Presse ".

Grainmophontanscb ,
I gan ? n u , m t 20 Platten , An¬
schaffungspreis 120 Mk . , ist unt einem
gebrauchten Kahrrad zu ver¬
laus en . Zu ertrag unt. Nr. £ "843

I m der Exvedilion der „ Bas Presse".

Kanarienvogel
| vrima Sänger , zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
B46795 an die Exp. der „Bad .

>Presse "
._

Für Dame geeignet .
Kleines, brillant gehendes
Mimik II . Schi m-SeMt

I krankheitshalber sofort zum billi¬
gen Preis von 1500 M zu verkau¬
fen . Vorkenntnisse unnötig . Umsatz
3—10000 M. Adr. : Erhardt , Metz -

! gerstr. 8, Straßburg i. E . 10294a

hau$ - ücrkiuif„
Ein neueibautes Wohnhaus in

I nächster Nähe von Karlsruhe mit
Schuppen und Schweineställen, großer
Hosreitc und ca. 500 - 600 g » Gar¬
ten ist preiswert z« verkaufe « .

Zu erfragen unier Nr . >7230 in
| vr Exped der „Bad Presse " .^ Hausr für Metzger !
| schönstem Platz Offenburg , Nähe
I Bahnhof, zu verkaufen oder ver -
| pachten. '346792

Ruf , Gluckstras ; e 9 .

^Waschinanre» wenig gebraucht, 1
Waichkcssel mit Feuerung , > Leim »

I ose « , neu , iür Schreiner , l Peirol -
oseu, > GaSoseu , Badewanne »
wegen Platzmangel sehr billig zu

| vertäue «. 17569.3.1
_ Luifenstratze 45 .

Zu verkaufen
ein weißes Jackett für 8 Mk. , ein
Ballkleid , für schlanke Figur , 8 Mk.
o 6841 Beilcheu -r . 31» . pari , lks .
' ftlrrihfilfil n*u ' klcg , mit aus -
vll| iUUII | U) , ziehbarer Platte , für

| nur Mk 60 .— zu verkaufen. 846 -16
Herrenstraße 6 , II , Hth .

Silb. ZiMcttcnctuis,
I schönstes Weihnachtsgeschenk für
» Herren , von einfach bis hochfeinst,
I beziehen Sie zu Fabrikpreisen von
I Hermann E. Schneider in Pforz-
Tjicinu_ _ _ 10298a

Damenfackelt,
hocheieg., tadell . erh . , f . mittl . Gr .,
f . 15 M zu verkaufen . B46803

Karlstr . 47, Part . , von 11 —1 .
Zwei feine Puppenwagen mit

Gummirädern sind billig zu ver-
kaufen . Amalienstr . Nr . 71, Lin -
gang Seotjolbftr. , 2. St .

'5846801

Kunde reiner Rasse !
I deutsch. Dogge, goldgestr . , 6 M .alt , 1 deutsch . Schäker- bzw . Wolfs¬
hund, 10 M . alt , werd . ä 45.4s ver¬
kauft. Ebcrlc, Äuirlingeu . B46790

<
I

{ I



Seite 4
Verein Karlsruher Wirte .

A Karlsruhe , 3 . Dezember. Auf gestern nachmittag hatte der
Verein Karlsruher Wirte in den Goldenen Adler" eine allgemeine
Wirteversammluag embcruken, zu ver, fick» auch Wirte aus der Um¬
gebung Karlsruhes einfanden . Tie Versammlung wurde durch den 1 .
Vorsitzenden Fr . Schmitt eröffnet , der die Erschienenen willkommen
hieß, hierauf wurde in d,e Tagesordnung eingetreten . Der Schrift¬
führer verlas das Protokoll der letzten Versammlung ( Generalver¬
sammlung ) . Dasselbe wurde nach einer kurzen Diskussion für un¬
beanstandet erklärt . Darnach erstattete Namens der Kassenprüfungs¬
kommission Herr Hunkler Bericht über eine unvermutete Kassenrevisiou.
Dieselbe gab zu keinerlei Beanstandungen Anlatz und legte Zeugnis
von einer pünktlichen Kassenführung ab. Die Feststellung dieses Re¬
sultates gab der Versammlung Anlah , dem Kassier des Vereins , Herrn
Ehret , ihren Dank für seine ausgezeichnete Tätigkeit auszusprechcn.
— Der Vorsitzende machte sodann verschiedene geschäftliche Mitteil¬
ungen . Er gab u . a . bekannt, dah auf eine Eingabe des Wirtsvereins
an die Generaldirektion der Stnatseisenbahnen wegen Ausschanks von
alkoholischen Getränken in der Bahnhofskantine folgende Antwort cin-
gckonmien ist : „Zur Zeit ist der Verkauf von alkoholischen Getränken
in der Kantine des hiesigen Hauptbahnhofs nicht beabsichtigt . Roth .

"
— Das Wort erhielt darnach der Verbandspräsident des badischen
Gastwirtc -Verbandes Glatzner zu einem Vortrage über Organisation
des Verbandes und der Wohlfahrtseinrichtungen , sowie über die an
den Reichstag und Landtag eingcrcichten Petitionen . Einleitend hob
der Referent hervor , dah vor 28 Jahren der hiesige Wirtsverein als
erster badischer Wirteverein ins Leben gerufen wurde. Es folgten
dann die sechs grötzeren Städte mit der Gründung von solchen Berufs -
veroinen, die sich ini Jahre 1888 ' zu dem Verbände badischer Gastwirte¬
vereine zusammcnschlosien . Dieser Verband zählt heute 47 Vereine
mit 4300 Mitgliedern . Später wurde der Süddeutsche Gastwirtrver -
band mit dem Sitze Stuttgart gegründet . Tann kam der Bund
deutscher Gastwirte zu Stande und im Jahre 1905 trat der Reichsvcr-
band deutscher Gastwirte ins Leben , der jetzt rund 100 000 Mitglieder
zählt . Von diesen Organisationen wurden an die mahgebcnden
Stellen , Parlamente und Regierungen , Petitionen gerichtet zur Hebung
der Interessen des Wirtsgewerbcs . Ter Redner besprach daran an¬
knüpfend die in Frage kommenden Petitionen , die die Aenderung der
Gewerbeordnung , das Eichgesetz, die Ruhepausen im Wirtsgewerbe , bas
Militärverbot und die Abänderung des § 85 R .-St .-G . -B . betreffen .
Weiter behandelte der Referent die Wohlfahrtseinrichtungen , die in
der Sterbekasse, der Haftpflichvcrsicherung, der Verbandszeitung und
dem Kohlonsäurewerk vorhanden sind . Zum Schluffe führte der Red -

P güt > at t ffitcrrc *
_

ner aus , dah Alles getan wird , das Wirtsgewcrbe zu heben und zu
bessern und dah dessen Angehörige die Berechtigung haben, hoffnungs -
fveudig in die Zukunft zu blicken. Wie stets für die Interessen der
Wirte eingetreten wird , geht auch daraus hervor , dah in der nächsten
Zeit hier eine Protestvrrsammlung gegen die Biersteuer statiiinden
soll . Dieselbe ist in Gemeinschaft mit den Bierbrauern für den 18.
Dezember im Kolosseum in Aussicht genommen. Tie Bierbrauer
reichen uns hier die Hand und wir haben keinen Grund sie zurückzu¬
weisen. (Lebhafter Beifall . ) — Es folgte nuü ein Bortrag des Direk¬
tors des hiesigen städtischen Arbeitsamtes Schulz über „ Arbeitsnach¬
weis.

" In seinen Darlegungen hob der Redner hervor , dah die pri¬
vate Stellenvermittlung ein Krebsschaden ist , unter dem das Personal
für das Wirtsgewerbe zu leiden hat . In Karlsruhe bestehen gegen¬
wärtig rund 50 solche private Vermittelungen , die von dem Personale ,
besonders von den Kellnerinnen , leben . Diese müssen für die Ver¬
mittelung hohe Gebühren bezahlen. Die Mehrheit der privaten Ver¬
mittler betreibt ihr Geschäft gleich Winkeladvokaten und zieht den
armen Kellnerinnen und dem übrigen Wirtspersonal das Geld
aus der Tasche . Das , was bezahlt wird für die
private Vermittelung könnte gespart werden, und
es sind bedeutend« Beträge , die für diese Vermittlung zu leisten sind .
Diese Vermittler bringen eine Kellnerin heute gegen eine Gebühr in
eine Stelle und veranlassen sie schon nach kurzer Zeit, eine andere
Stelle angunehmen, wofür wieder uni eine Vermittlungsgebühr bezahlt
werden muh . Derartige Fälle gibt es in großer Zahl . Darunter leidet
aber nicht nur düs Personal , von solchen Zuständen wird auch das
Wirrsgewerbc betroffen. Es ist deshalb vor allen Dingen eine Aender¬
ung der Gesetzgebung anzustreben, 'damit den Auswüchsen der Privat¬
vermittlung Einhalt getan wird . Zunächst sollte aber der Arbeits¬
nachweis von den Wirten in Anspruch genommen werden. Es wäre auch
nicht von der Hand zu weisen, wenn eine Kommission gebildet würde
aus dem Arbeitsamt , den Arbeitgebern rmd Arbeitnehmern , welche di«
Vermittelung für das Wirtsgewcrbe besorgt. Die private Stellenver¬
mittlung ist nicht nur ein Schaden für Vas Wirtsgewevbe, sie bedeutet
auch ein Krebsschaden für unser ganzes volkswirtschaftlichesLeben. Des¬
wegen müssen wir sie bekämpfen . Die Wirte können dies tun , indem
sie zur Getvinnung ihres Personals sich an die Arbeitsnachweisewenden.
Wenn die Wirte jetzt nicht mitgehen, dann wird das städtische Arbeits¬
amt die Mittel nicht mehr ausgeben , die es aufgewendet hat zur Ver¬
mittlung von Küchenpersonal für die Wirte . Den Lückenbüher will das
Arbeitsamt nicht machen . Dia Stadtbehörde richtet heute an das hiesige
Wirtsgewevbe den letzten Appell , das städtische Arbeiisamt zur Stellen¬
vermittlung in Anspruch zu nehmen. (Beifall . ) — Der Vorsitzende

Mrndbfatt. Tonnerskag den 3. Tezstr. URfe, 3fT » JCTt

dankte dem Redner für seine Darlegungen , die er den Anwesenden zur
Beherzigung empfahl. Er erklärte , dah der Vorstand dctz Verein- in
seiner nächsten Sitzung sich mit der Angelegenheit der Stellenvermitte¬
lung beschäftigen und einen diesbezüglichen Deschluh fassen wird. —
Herr Glaßner besprach sodann noch den Inhalt einiger Eingaben an di«
Regierung und den Landtag , wobei er hervorhob, dah mit der Petition
auf Gewährung des steuerfreien Haustrunks ein erfreuliches Resultat
erzielt worden ist . Auch bezüglich der Transserierungstaxe und der
Petition , die sich auf di« Zusammenlegung der Kirchweihen bezog , konnte
ein Entgegenkommen von seiten d«r Regierung erzielt werden. -— ES
erfolg« hieraus noch die Erledigung einiger geschäftlicher Angelegen¬
heiten, worauf die Versammlung geschlossen wurde . _

Auszug aus den Standesbucheru Karlsruhe.
Eheaufgebote:

2. Dez. : Paul Erbrick von Metz . Ingenieur in Luxemburg , mit
Barbara Appel von Gerlachsheim. Anton Klumpp von Sandweier .
Wirt hier , mit Maximiliane Blank von München. Rudolf Gossen¬
berger von Hochselden , Kaufmann in Avricourt , mit Anna Amann von
hier. Paul Vichmeyer von Köln, Chemiker in Klein Furra , mit Klara
Dahlemann von hier . Dr . Arthur Levis von hier , Rechtsanwalt hier»
mit Margaretha Knopf von hier . Reinhard Hih von Bremgarten , Tag¬
löhner hier , mit Leopoldine Ramm von hier . Theodor Krüger von hier»
Maler hier , mit Friederike Röder von hier.

Geburten :
21 . Nov . : Helmut , V. Majer Kleinbergcr , Kaufmann . — 29 . Nov . :

Maria Hilda , V . Pius Häffner , Fabrikarbeiter . Hedwig Amanda , V .
Franz Buhlinger , Schlosser . — 30 . Nov . : Karl Anton , V . August Rech,
Maurer . Wilhelm, V. Friedrich Brureiner , Maschinenarbeiter . — 1 .
Dez. : Ella Erna , V . Johann Wiedemann , Bierbrauer . Kurt Rudolf
Wilhelm , V . Ludwig Braun , Kaufmann .

Todesfälle:
1 . Dez. : Emma Müller , alt 27 I . , Ehefrau des Friseurs Otto

Müller . Josef Helfer , Güterbestätter , ein Witwer , alt 62 I .

Die Ziehung der 4. Straßburger Kriegerheim-Geldlotterie findet
nunmehr am 7 . u . 8 Dezember bestimmt statt. Dah solche unter allen
Umständen an diesen Taigen gezogen wird , beweist schon de>r Umstand,
dah das Generaldebit I . Schweikert in Stuttgart , Marktstr . 6 ,
5090 JC an die Armen bezahlt , wenn an genannten Tagen nicht ge- '
zogen wird . Die Lotterie ist sehr gut eingeteilt mit 4161 Geld¬
gewinne im Betrag von 69 000 M , die Hauptgewinne sind 20 000 Jt , j
10 000 M usw. Lose , so lange Vorrat , sind in allen badischen Ver¬
kaufsstellen zu haben. 10162a

Wenn Sie Wert auf einen

legen , so tragen Sie

Beno de St cre !
In bekannt modernen Formen • «
und in allen Preislagen auf Lager.

Schuhhaus Bertolde

Die Echte
Eau de C° logne hat
jenes diskrete, köst¬
lich erfrischende
Aroma, das nie auf¬
dringlich wirkt. —
Sie ist das Beste für
Teint und Haut. —
Nur echt mit der in allen
Staaten gesetzlichgeschützten

Etikette ! Blau-Gold»

Lieferant vieler Höfe .
Stets Crste Preise !

Haus gegründet 1792.

;- l

Zn haben bei Hei m . Bieler , Kaisersti . 223 , Cari Roth , Hofl . . Herrenstr . 26 , sowie in allen einschl . Geschütten .

Kaiserstrasse 76 ♦ Marktplatz.
lutltgrlied . des ZSaToatt - Spax -^ ereine .

Wer tat Möbeltedarf ?
von einem er «, « affig. Möbel-

gesckL . le (kein AbzapiungSge-
ichäft ) erhalten nikIu | sUMgtParssara OhasJetU PreimiiSiiutg

mit!« Mel
» ei menatlicher Zahlungsweise
« nd billig en Preisen .

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .

Sefl . Offerte « mit Beda » ».
augabe be . Srberi zur fchnettfte «
Erledigung uurer Sir. 17267 die
« xped. der .. « ad. Preffe ". *

Teilhaber gesucht
f . klein, flottgeh . lukratives Fabri -
rationsgesch. (Konsumart . ) m . alt .
ob . passiv , Beteiligung . Off . unt .
Nr . 846655 an die Expedition der
„Bad . Preffe " .

Gelegenheitskauf r
Hochelegante Polstergarnitur ist

weit unter Preis sofort billig zu
verkaufen . Off. u . Nr. B46663 au
die Exped . der „Bad . Prelle" .
22 Kinderwagen , 940 . 31
gasten , bla» , gut erhalten, bill . zu ve >k-

Mühlharg , Rheiustr. 97, p. l.

In herrlicher MSrUienpracht erstrahlt ein Weidnachtsbaum mit meinem

Slag -Stlristbaumsckmuck
Versende auch dieses Jahr nur auserlesenste ,
prackitvollft « Sortimente aller besseren , dies¬
jährigen Neuheiten in unübertrvfseiicr seinfter
Aussuhrung , als : Nrillantreflexe . g rächt «,
Sngclsbüste . sarb . Pracht Schmetterling , fs ein.
gnaekn u Eier , Strnngkngel » , Fruchtkörbchen ,
Weihnachtsmann , Gis - u . rannen,aps n , 8eld -
säcke , redende mit glitzerndem Silberdraht u.
Seidcnchenilleübrrlponnenerultballons .LliNtn
mit Eilbeigirlandcn . läul . Glocken, Glückstzilz ,
Vogel mit naiürl Federn . Uhren , Granen , alle
mögt kunstvoll naturgetreu gell Tiere , Gin -
Hörnchen, Gold - u . Silberfische , Kugel m. schweb .
Taube . Portemonnaie » , jvichthalter , Edelobst ,
Phantaslesache » usw ., alles trank » inkl . sorg -
sältiger Berp ckting zu >olgend. billigen Preisen :

Sortiment I mit 820 Stück sür nur 4 ' »rk 8 . — (Rachaah »e Pt . 5 .30 ) .
Sortiment & mit 210 Stück in obiger Äussü rung zum selbe« Preis .
Sortim «»T3 mit 120 Stück b . ob . « egenft . in nach grSH. Ausfuhr R . S.—
Sortiments mit 70 Stncr »er grötzte » , allerfeinfte , Prachtstücke Wt.
Zur Weitere, »osehl, lege iedem Sartimsnt gratis bei : 1 gr . Sseihnacht «-
Gnget . in wallend . Lockenhaar mit der Weihnachlsbvtschastl »Siehe , ich ver-
lündige euch grobe Freud « ' , u . I In de» natürl . Karben schillernden Patzaaei
aus « las . im prächtig glitzernden SUbcrftrahIenrlng fttzend, 15 ein gr . und
1 prachtn . Sronen -Shriftbanmspitze mit Sameteuschmris . 21 cm gr .. anberdrm
extra non . den Sortimenten I « . Z : I gr . Meitze » H irsch mit Geweih (lunftvoll
au » Glas geblasen), reiz Nippesgegenständ . sowie delTSortimeuten 8 NN» s :
0 Stück prachtvoll glitzernde Glaablumen m. Stanbgesätze -, wie Gosen ,
Tulpen , Pellen , zum Monneren aus dem Shrisibaum tschonste tzteuheile ») ,
Tics« Sortimente bnd au « solid . Material hergeftellt u . jahrel . immer wieder
zn grbiaulhrn . Für Geschenke n . L tnckzahl wird garantiert . Viele Danlschrriven .

Kür Händler uns vereine Extra -Sortiment « von » >ark 10 .— an .

Adoli Eichhorn Eugen Sohn, LauschaÄ . ) Hr. 51.
Fabrikation und Versand von G !ae » aren aller Art .

I
Uc

Miet -Uerträge sind zu haben in dkl Skrpea,
her „ vsbische« Gaeße" .

S

gsmakienv J

Salmiak- r
»wi
8 unstreitig 0
Sj das ^ 5!
8 Beste *

Ueberaiftu Koben,
ä Packer 15 PH

'// . Man

iPlfl on jedermann, anerkannt reell ,IviU <,„ ch g g . bequeme Ratenzahlz .,
verleibt diskret u schnell zu kulanten
Bcd ngung. Selbügrvkr L. /i. winklar ,
Berlin 140 , Potsdamers » . 65.
Notariell bcgtaubiLkDaukjchrech . —'s

n
Dr . Oetkers

Weihnachts - Plätzchen.
Zutaten : 500 g Mehl , 1 Päckchen » r. jOeilerS Bsbkvnlve »,

150 tr Butter , 150 g Zucker , 1 Päckchen Dr . CetferS Bamttin «
Zucker , 2 Eier. — Zubereitung : Rühre die Butter schaumig ,
gib ven Zucker, Vanillin -Zucker, die Eier und das mit dem Back¬
pulver gemischte Mehl hinzu, teile den Teig dann in mehrere
Teile die nach und nach ganz dünn ausaewellt » nd mit einem
Weinglalc auSgeiiochcn werde». Drücke mit einem Reibet 'en oder
stich mit ein r Stricknadel ober Gabel glclchmätzige Vertiesungsn
in die ScheibiN und gib sie auf ein mit einem Stück Butler gaax
diii n abgeriebenes Blech in den Backofen. Nach 10 bis 4L «.
Minuten sind die Plätzchen gebacken und werden nach dem "
kalten in einem Blechkasten ausdcwahrt. 452»

!

l

Pfälzer Zwiebeln ,
hellgelbe , blanke Ware, s Zlr. 9.— M.,
cxtra grobe, sortierte, it Ztr. 10.— M ,
l» S räugkuoblauchäZtr . 14 —M.,
I» . Roitrant k Ztr. 6.50 M.
oc >sendet 102 !'2a3 .1

Jos . I.echner , Herxheim .

Gänjelebern
werden fortwährend angekauit.

Adlerstr , 28 , Querbau, gegcnüb.
der . Herberge z. Heimat". 4327»

♦Vrijdic Sendung
Taseläp el u . Ta elbirue « einge-
troffen , zu i-en billigsten Tagespreisen
empfiehlt 8 6760 2 1
Baumer , z. Prinz Heinrich .

SHÜIII
s «Oluleihe « durch 17553 .31
August rivbmitf , Hhpothekengeschäkt

Karlsruhe , Leifingstr . 3» ,
Telephon 2117 .
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III. Künstler-Konzert HanlTcS
in Abonnement.

Sonntag len 6. Dezember 1908, im Kuenmssaale
du

Die Herren Franz Schörg , Haft* Dauchdr,
Paul Miry, Joseph Malkin,

Mitwirkung : Walter Patzest (Klavier).

Programm .
Beethoven: Harfenqaartwtt , op. 74, Es-dor.
Brahms: Klaviorquintett , op . 34, F moll.
Tschaikowsky: Streichquartett , op . 11 , D-dor .

Konzert fl Qgel : Blttthaer r . Herrn L. lekwtis | Vt hier .

Anfang 8 Uhr . Kasse..Öffnung 7 Uhr. Ende */«IO Uhr .

ElatrlttaharSea * Saal 4,3,2 M., Chilene 2.10 n . 1.80 M.
L Vorverkauf i. d . Muaikalienhdlg . Kau Schallt , G .m .b .H.

und an der Abendkasse . 17560

flfriha- . .
.itir Karlsruhe und Umgebung .

Zu mtfrrtr am 8. Dezember » «träfe *
ferä | i* >/,§ Ufer, im Lokal ..« atfie
garten " , Kaiser -All« 23, stattfindenden

WeihmAsseier
Mit • afeettfeerlsfaNg

beehre« wir «tt* unsere Mitglieder , ebem
Kameraden, sowie Gkfener und Frrandr
unsere* Verein« nebst w. Angehörigen er¬
gebenst einzuladen.
17847 Der Vorstand .

Eine
epochemachende ErTunseoeehaft

anf dem Gebiete de 'dar

Gesnndheits- u. Krankenpflege
sind

Thermophore .
Solch « sind zu haben bei

Inhaber : W . Zehma & A. Facbler ,
Qrossh . Hoflieferanten . 175593,1

Hauptgeschäft : Kretzstrasee 21. Telephon 219.
Filiale : Kliierrtr . 216, vis-ä -vis dem Moningerbau .

Telephon 1655 .

Sterbe * tt. Tirankenzininier»
= hl, ,

_
Desinfekttsn -

Sbtrninmd aater Geraatle mittelst de« neuesten, patentamtlich geschützten
Apparaten die . . 12518*

Erste Badische Bnstcheraag gegen Üngezieser
LStgens & Springer, Inh. Anton Springer
itPe n) itiilt 2(iii|tttin) >9i| itt Si))«WnI)

JtarUrnfee , Markgraeur . 62 . — Kclepfesa 2340 ._

L Selbstgebrannte Kaffee ^
Preiilagen von HK . 1. — bis Hk . 2 .—

_ per Pfund , in der Drogerie
Julius Dehn Macht*.

XMptagerstrasse 55 . RabattmaVKsa .
NB. Besobderf empfehlen»wwrte Sorten lind : 16004.3.3

Nr. 1. Neu ( raaa4a -nUcb ( m . Perl , »ehr kräftig, per rfd . Mk. 1 .20
Nr. 2. Bn a t wna la - fUwIn . . . , , „ *v*© .
Nr, 8. Ceplea -Mlsebg . . . • „ • ! ■• «

Jede » Die « «tag aad frellag fHaehe Uiiaae .

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatten . OdisOU ^ PhOnO **

grapheo «nd Grammophone a. w»u««,
GeldiuHwailtt , « Mkbare ChAtbaam -lttadef * it
Maalk . Scbwelier Spiel ähren . Neuheit mit docke *.

und Zltherbesleltang . 16036 .8.5

Fritz Müller , Musikallenttandlung,
larlsnhi , Kliuntr . 221 , «wisch dar HaaptpMt u, Hirschstr ,

Tetaphon 1983 - ■ itgUs« «0* Ulaft -Sfamretas .

Veibnachts - Verkauf
.

Von heute ab verkaufe bis Weihnachten

sämtliche Ronfehtion bedeutend unter Preis.
Elegante lange Frauen - Paletots

„ , Seidenplfisch - Paletots
„ „ anschliessend « Jacken
„ kurze Plüsch - und Samt - Jäckchen
„ Englische Stoff -Paletots
„ Kostüme h kurzer und langer Jackenform

mit

Rabatt
oder entsprechend Rabattmarken .

01
0

Znrückgpuetzt ein Posten Kostüme
moderne Sachen , zu fabelhaft billigen Preisen —

Mk. 12 — 15.— 20 .— 25 .
Wert das Doppelte

32 .-
17540

Zurück gesetzt ein Posten Kostüm - Röcke
in schwarz, blau und farbig -
Mk . 3 .— 3 .50 5 .—

zu Spottpreisen
S - 12.—

Zurück gesetzt ein Posten in Wolle und Seide
ebenfalls zu Spottpreisen — Wert das Doppelte

Mk . 3 . 4 — 5 . - 7.— 9 . 50 12 -
Die zurückgreerzten Serien verstehen sich rein netto .

Diese günstige Gelegenheit ist zu praktischen u. billigen Weihnachts -Geschenken sehr zu empfehlen .

Marg . Dungr
$ 6 Kaiserstrasse 8 « . — Telephon 1959 . — Zwisohen Lamm- und Ritterstrasse .

Spezialgeschäft für Damen - und Kinder-Ronfektion .
An den Sonntagen bis Weihnachten ist mein Geschäft l > i .ei "ST

V -

- Fabrikanten :
FSH & Schmalz- Bruchsal

Hervorragendstes

Husch - und Bleichmittel
der Neuzeit.

Reiben und Bürsten überflüssig «
: : schont Gewebe und Hände. : :

9910#.52.4

r,
Wäsche -Ausstattungs -

Geschäft ,
Kaiserstrasie 136, FrildriCkShld

empfiehlt

Hemden nach Hass
in tadellosem Sitz und vor¬

züglicher Ausführung .
Kragen ,
Manschetten ,Vorhemd an,
Krawatten ,
Taschentücher ,
Hosenträger ,Handschuhe .
Regenschirme ,

Stets das Neueste, was die
16923 Mode bietet

Auftrige für Weihnachten
werden schon jetzt erbeten .

wie Eisenbahnen , Automobile , Dampf-
malchinen , Kinemetoarepven u . s. w.
werden wegen Ausgabe zu Gugr »*»
prellen abgegefeen . 17566.4.1
, Merfee«ot« tz KO» Hos^

SJIMtStlljfllÄV .
’li .

säst nra , za verkanten . B4H821
» eltztenstr . 31, II. link,.

Baukasten

Glänzende %
Existenz. W

Für ganz Baden ist da«
AlleiuvertriebSrecht eine*
ganz hervorrag. Gebrauch «,
artikel * D . R. B .-M .. zu der-
geben. Der leicht verkäufliche
und anfpiechendt Artikel ist eint
dringendes Sefeftifnife für !
jedermann und mutz, da er enorm |
billig» unbedingt ein

Massenumsatzl
erzielt werden , welcher dem !
Käufer der Sache bei nur kleinem [
gltife einen fe «» etnfcrn jähr -
lichrn Gewinn von ca 10 »00
Mark abwirst Branchekennt »
niste sowie Laden nicht ersor- |
bolufe, daher vorzüglich zur

HsuBtablferung ,
geeignet. Erfordert Bartapital I
1000 Mk. Lrnsth Reflektanten
erhalten au «führl. Off. u . Ren-
tadil tätSberechnung . «• n **-2 [

Aheintsche * etaflnmren -
iabrtl , Natur. Berglar k Ce.,
B*fn a. 9tfe., « al 'b ' la - fr 1

I.
Weg. Todesfall des Besitzers istin einer Stadt Mittelbadens eine

gutgehende , an verkehrsreicher
« traße liegende

6 iimttüe mit WMsuS,
schöner Garten , um den billigen
Preis von 5500 M bei einer An¬
zahlung von 2500 M zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt 10188a

loh. Vogel, {Bin Mn 3 2
in Gaisbach bei Oberkirch .— Telefon 44. —

MoHrrHarrs-Rerkinrf.
In ruhiger schöner Lage des

vorderen Renchtales, 5 Minuten
von der Eisenbahnstation , ist ein
Wohnhaus mit Obstgarten um den
PrerS von 10 800 M zu verkaufen.

Zahlungsbedingungen günstig.
Nähere Auskunft gegen Retour¬

marke erteilt 10187a
Job . Vogel , 3-2

z. Adler , Gaisbach b. Oberkirch ,
(Renchtal ) . Telefon 44.

Hofgrit-VerKauf.
bestehend aus 7 Morgen Rehen .
Ackerfeld und Wiesen, tri "
Lage deS vorderen RenchtaleS .

Nähete ' Auskunft gegen Retonr-
marke erteilt 10188a

loh. Vogel, r»« Rlltt»
32

Gaisbach b. Oberkirch ( Renchtal ) .— Telefon 44. —
Grütze , eisern«, elegante 846817
Rinderbettstelle

neu , für nur >2 Jl zu »rrfanfen .
Herrenstratze 3, Hinterhaus U,

Weihnichtsgcscheuke .
Vogelkäfig mit Ständer 14 Mk.
» auarieuhahn , ff. Sänger , 14 Mk.
Ech la fzimmer- Ampel, rot, 7 Mk.
2 Habichte (Kampfstellung) 18 Mk.
Damenrad (Suinn)

mit Frcilaus u. Rücktrittbremse,
« tu 205 ata , Nur 85 Mk.

1
|i Violine , 145«« T- «, « m

5lfl « r (Sutöcr) m. Musik 7 Mk.
2 Blumentische ( Eisen ) 7 Mk.
. Platen "

, Heilmethode 10 Mk.
« chreibtischsestel, (nen35M.)S0 Mk.
Phot . Apparat ( neu 45 M .) 14 Mk .
« a »küster. Sarmig(neu43M ) 18 Mk.
B46" iz G«tteeaner, >». iS , Ul .

Komplette« Bett 25 Mk^ große
Trumeaur 40 fit , Nachttisch mit
Marmor 8 Mk.. GrotzvaterSstuhl
18 Mk-, Kindelbettstelle 8 Mk. , Spiegel¬
schrank 60 Mk., Waschkommode 25 Mk.,
Auszugtisch 25 Mk., Nähtisch von
18 Mk. an , Paneelbrett von 3.50 Mk.
an, hochfeine Vertiko mit Zuaend -
aussatz nur 42 Mk , sonstigrr Preis
60 Mk., nur giltig bi« Weihnachten.
Taschen -Dlwan und Plüsch-Diwan
von 45 Mk. an, Chaiselongue von
-8 Mk. a» , Chiffonnier, poliert ,
von 28 Mk. an, - ist | tt ver¬
laufen . B46828
_

ßoldenefiemit
_ . UbrkoUe .

AnschaffüngShrei* 96 Mk., ist *u
70 Mk. verkSnstich . B46783

Hai,i « »erfiratze » , III , r. .
Iflercfl

Herd mit Kupferschiff , gut im
Brand, billig zu feerkanfen . 8 " " «

chlümerstratze S, i . Stock .
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Der grosse Seidenstoff - Verkauf
zu fabelhaft billigen Preisen

dauert nur noch bis inkl . So 3aja .ta,gr den S , Pezesanlber ,

Geschwister K

17552

Karlsruher Strafkammer .
Ä Karlsruhe , 1 . Dez. Sitzung der Strafkammer : 2. Vorsitzender :

LandgerichtZldirektor Dr Eller . Vertreter der Grotzh . Staatsanwalt -
schaft : Staatsanwalt Dr . RuLmann.

Zweier Diebstähle war die 20 Jahre alte Wäscherin JohannaEhrle aus Gemerdingeni angeklagt. Sie hatte , zu Pforzheim Ende
Juni einer Frau Brettmann einen 'Schirm sowie einen Rock im Werte
von 20 cÄ und im Monat Oktober in, einer Waschanstalt zwei Trikot¬
hemden rm Werte von 8 M entwendet. Das Gericht erkannte gegendie Angeklagte wegen , Diebstahls mn Rückfall auf 5 Monate Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Die Schuhmachersehefrau Maria Hofheinz geb . Calhaß aus Wild¬
bad stahl am 12. Oktober der Frau Schenk in Pforzheim ein Rabatt¬
sparbuch im Werte von 8 JH 50 4 und erhob damit an ,der Auszahlungs -
ftelle des Rabattsparvereins diesen Betrag , wobei sie über die Aus¬
zahlung des Geldes mit ihrem Mädchennamen Marie Calhaß quittierte .Die Hofheinz konnte» sich über das Gelingen ihres Streiches nicht lange
freuen , denn die Sache kam heraus und führte zu gerichtlicher Anzeige .
Heute wurde die Hofheinz wegen Diebstahls und Urkundenfälschungmit 4 Wochen Gefängnis bestraft.

Unter Ausschluß der Qeffentlichkeit kam »die Anklage gegen den
36 Jahre alten Tag-löhner Kurl Otto Holzmann aus Kitzingen wegen
Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der Angeklagte, der sich in
Pforzheim eines Verbrechens im Sinne des § 176, Ms . 3 R .-Str .-G . -B. schuldig machte , erhielt unterAnrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft 1 Jahr Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust .

Ein schweres Automobilunglück ereignete sich in der Nacht vom
29 . auf 30. September gegen 12 Uhr in der Schnlstrahe zu Pforzheim.
In jener Nacht war das von »dem Chauffeur Emil Gustav GeorgKellner aus Dresden geführte Automobil des Schlossermetsters Bührerin Pforzheim , in welchem sich dieser und der Kaufmann Karl Langen-
ecker befanden, die steile Schulstrahe hinaufgefahren in der Richtung
nach dem Schützenhaus. Oben angelanigt, bemerkte der Chauffeur , -daßdie Straße gesperrt war und wollte deshalb das Automobil drehen, um
wieder zurückßufahven . Dabei kam, er der ziemlich hohen und steilen
Straßenböschung zu nahe, was zur Folge -hatte , daß das Automobil ins
Ruffchen geriet , »die Böschung hinunterschoß und unten schweb aufftietz .
Durch -den wuchtigen Anprall wurden die Insassen aus dem Fahrzeuge
geschleudert . Während Bührer und sein Chauffeur o>hn-e ernsten Scha¬
den davonkamen, schlug Langenecker mit de-m Kopfe auf einen großenStein auf . Er erlitt dadurch eine so schwere» Verletzung, »daß er kurz
nach dem Unfall starb. Auf -Grund der »wegen dieses so traurigen Aus¬
gangs jener Automvbillfahrt cingeleiteten gerichtlichen Untersuchung
erhob die Staatsanwaltschäst gegen den Chauffeur Kellner Anklage we¬
gen fahrlässiger Tötung , weil er beim Wenden -des Automobils nicht die
nötige Vorsicht hatte walten lassen . Das Gericht erachtete den Ange¬
klagten nach »dem heutigen Beweiserg-elbms schuldig und verurteilte ihn
zu 4 Monaten Gefängn-is , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft.

Noch eine weitere Anklage wegen fahrlässiger Tötung beschäftigte
heute di« Strafkammer . Diese Anklage richtete sich gegen den 49 Jahre
alten Taglöhner Wilhelm Bolle aus Dietlingen . Er war für diesen
Herbst von der Gemeinde Dietlingen als Weinberghüter angestellt wor¬
den und chatte als solcher n . a . auch dt-e \ ufgäbc , die traubenfressenden
Vögel durch 'Schrotschüsse zu- verscheuchen-. Am- 1 . Oktober befand Volle
sich in -dem seiner Obhut unterstellten Gebiete, wobei er nach einer
Schaar Staren schoß. Er feuerte aber so unglücklich , daß er den Feld¬
hüter Christian Bischofs, der sich in der Mähe und in der Schußrichtung
befand, traf . Mschoff gingen 20 Schrote in den- Körper . Er c-rlit
dadurch solch erhebliche Verletzungen, daß er nach 2 Tagen starb . Der
Angeklagte konnte nicht bestreiten, »den verhängnisvollen Schutz abgegeben
zu haben. Das Unheil fei aber nur dadurch -herbeige -führt worden, daß
er Mschoff nicht gesehen habe und . zu früh an - dm Abzug seines Ge¬
wehres gekommen sei. »Das gegen Volle ausgesprochene Urteil lautete
auf 2 Monate Gefängnis .

Der beste Glühstrumpf !
Vereinigt groise Haltbarkeit mit höchster Leuchtkraft —
Echt zu haben in allen einschlägigen Geschäften, die durch

das rote Auer-LSwen-Plakat kenntlich sind.

Auergesellschaft , Berlin 0 . 17.

Ba - ischerFrauenvereiir .
Frauenardeitsfchuie.

Am 4. Januar 1909, morgens X>9 Uhr, beginnen sämtliche Kurseder Frauenarbeitsschule und zwar : 17555
a . Vormittagsunterricht :

Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen und Kunststicken ;d . Nachmittagsunterricht :
Musterschnittzeichncn, Weißsticken , Buntsticken , Woll- und Knüpf¬arbeiten , Spitzenklöppeln, Flicken und Damastswpfen , .Putzmachen,Frisieren , Feinbügeln , Fre.ihand - und geometrisches Zeichnen, Muster -

zeichuen und Entlverfen .
I . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden , so¬

fern keine Fach - oder Berufsausbildung gewählt wird .II . Fachausbildung
a ) für Weißnäherinnen ,b ) für Kleidermacherinnen ,c) für Büglerinnen .

HI . Berufsausbildungal für Zimmermädchen ,b) für Kammerjungsern .IV . Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt bolle Pension er¬

halten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräu¬lein Josephine Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstrabe 47, ent¬

gegengenommen.
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1908 .

Der Vorstand der Abteilung I.

Freitag den 4 . Dezember im Moseumssaal :

einmaliges Gastspiel
von

Rita Saccbtfto
lyrisch -dramatische Tänzerin .

I
Tanzpoesien

Am Klaviir ; Noah Steinberg .

Konzert fl ügel : Schiedmayer v. Herrn H. IRanrtr hier .
Anfang 8 Uhr . KasseHBffnnng 7 Uh»

Eintritts • Karten : Paal 5 - , 4.—. 3. - , 2.— Mk.
Galerie 3.— Mk. u, 1 .50 .>»k . in der

HnsikallflDbandliiQg Klaus Schmidt , 6, in- b . H.
und an der Abendkasse. 17572

% iim ffildertiofo Südjtadt .
amtztagim Saal von dm IiUStigen Steyrer ,
de « ». » liMS Original -Tänzer - u . Sänger - Truppe .

Dame » « . Herren . Dir. EariVatehsr . Anfang8'tlhr. bankt 10 Uhr :
Schuhptatiler-Tanz <£§ labet ein Fried . Hilderhof . Kein Bieraufschlag

Gleichzeitig zeige ich hiermit an, daß am Sonntag den 6 . dS.
M. ein großartiges Jahre » est im Hrlderhos uat :si»det anläßlich der
Wiederkehr des Eiöffiiiingstages, verbunden mit Fr « - u . Nachmittags »
Konzert Nä . cres folgt LamStag . B4 835 Fr . Hiiderhot .

Unentbehrlich für jede Familie !

fern per
Fabrikat»:,! allanijtt Sabtimrti:: dar firmj ,

H.ÜHSERBERGALBHECHT
HofliofMDtSunerM=jesfat in Kaisers and Ksnigs Wlhiiia ü.

amRafhhausein RHEINBERG am NieMeiib

Gegp. | ^ [ 1846.

Anerkannt bester Bitteflikoi»!
24 Preis - Medaillen I
Underberg -Boofiftuinp.

Driickarbciten jeder Art
werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt

in der

Buehdruckerel der . .Badischen Presse“.

EnipMiMkrtk Wci
'
i>ch '

§-Mknkk
Ski lag von Adolr Born & Comp iti Stuttgart .

Ludwig Ganghofer
Gefammelte Schriften

Volksausgabe
I. Serie

In 5 Doppelbände gebunden Mk. 20 .—
Inhalt :

Schloß HabertuS. — Der Heirgoitschnitzcr von Ammcr -
gau. — Hochwürden Herr Pfarrer . - Der Jäger von
Fall . — v-delweißköiiig . — Der Unfricd . — Der lau-
fcnoe Berg. — Die Martinsklausc. — Das Goites-

lehen. — Der Klosterjäger .

Soeben erju . iene« :

Ludwig Ganghofer
Gesammelte Schriften

Volksausgabe 10249a
» . Serie

Zn 5 Doppelbändc gebunden Mk . 20. —
Inhalt :

Der hohe Schein . — Das Schweigen . im Walde. —
Gewitter im Mai — Der Best dere. — Der Dorf-
apostel. — Homlandsgeschichten . — HochlandSmärchcn .

— Das neue Wesen. — Der Diana im Salz .

Zosef Viktor v. Scheffel
Gesammelte Werke

Mit einer biograph. Einleitung von Joh . Proelß
und einem Titelbild von C. Lieb ich.

In drei Doppclbändcn gebunden Mk. 12.—
Inhalt :

Biograph. Einleitung von Joh Proelß . — Ekkehard ,
— Hugideo — Juniperus . — Reisebilder . — Ev nein.
Der Trompeter von Eäkkrngen . — Waldeinsamkeit —

Berqvialmcn. — Frau Äocnliure. — Gaudeamus.
Soeben erja,ie«en :

Josef Wiktor v - Scheffel
Nachgelassene Dichtungen

Gesamiausgabe
Herausgegeben von Johannes Proelß

Elegant gebunden Mk 3.—
(Tsiefe Sammlung ist als Ergänzungshand zu Scheffels

Gesammelten Werken zu betrachten , sodaß jeder ,
der diese angcichafft hat , die nachgelassenen Dichtungen

sicher nidt missen will und kann.
□ Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. □

Reihlen Sekt
Reihten Silber
Reihten Gold

Verbürgt
reine äußerst
bekömmliche
Marken der

Sektkellerei

Erhältlich in guten einschlägigen GeschäftenTL.. — “wo nicht, giebt obigeFirma Bezugsquellenaal.

G . m . b . H .
Stattgart

Neckarstrasse152

EisenniedttlU.
Welche Firma wäre geneigt, in

größer . Amtsstädtchen erne Filiale
in i - Trägern re . zu errichten ?
Guter Absatz wird zugesichert , da
ähnlich, nicht am Platze . Einsender
dieses würde dieselb. neb . anderen
Materialien gegen mäßige Ver¬
gütung mitverkaufen .

Offerten unter Nr . 10296a an d.
Exved. der „ Bad . Presse“ erbeten.

Ofen-Verkauf.
Mehrere irifche Dnuerbrand -

Sieu , vvalofen » Füllosen, I
Kaseruenofen , 2 GaSSseu . B 4»*6'
Adlerstr. 28, Herd- u. Ofcnlaacr .

Wer leiht einer Ktm
100 Mark gegen Sicherheit u.
monatl. Adzahlg . ü ZiuS ?
Off. unter O. 4200 an
Haasenstelu 4 Vogler ,A G.. Karlsruhe. 17522

Tücht. Schneiderin
empf. s. d . geehrt . Damen i . u . a.
d . Haus . Werderstr . 13 V. B4678S
Ein Größe 40—41 ,
Paar 3lRhl 8 iesel , za vertan en
646845 Marienftr . 4S . 2. St

jini fast neu, mit Hand' u.
Faßbetrieb umzugs¬

halber billig zu verlaufe «.
646628 « riegstr . 14, Hth., UU
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Gebr. Leicbtlin
Papier - . Schreib - , Zeichnen -Materialien - und Kunsthandlung ,

Buch - und Kunstdruckerei
— Zahringerstrasse 69 —

beehren sich hiermit die Eröffnung ihrer mit Neuheiton aufs reichhaltigste
ausgestatteten

Weihnachts-Ausstellung
ansnseigen nnd zu deren Besuch höfiichst einzuladen.

Während der Weihnachtszeit sind die Geschäftslokale auch an den
Sonntagen geöffnet.

Bilder für wenig Geld finden Sie bei uns nnd wenn Sie die Absicht haben , von sich oder von
_ einem Ihrer Angehörigen

Photographien
anfertigen za lassen , so überzeugen Sie sich durch einen Besuch in unsenn Atelier , was wirliefern
Samson & Co., “Ä 7

^ 12 Yisitbilder in Glanzausführung schon für Mk . 1. 80
12 Cabfnetbilder „ „13 Yisitbilder in Mattausführung
13 Cabinetbilder

Unsere Geschäftsprinzipien sind:
1. Tadellese Ausführung der Bilder.

2 . Elegante Stellungen.
3 . Verwe düng bester Materialien.
4 . rrompie Lieferung.
5. Streng reelle, billigste Preise .

n
»

4 . 80
4 . 30

VergrAsiernngen
werden in unserer eigenen Vergrösserunge*
anstatt hergestellt und ist ein akademisch
gebildeter Maler speziell für die Ausführung
derselben bei uns tätig u . garantieren auch
nach ganz alten Bildern für lebenswahre

Aehnlichkeit .
Es kostet eine Vergriiuserung mit Passepartout gross 37 45
» * » » » » n 48/63
» » » » » » „ 58/73

» , 65/80
17562.4.1 Bei mehreren Personen und Aenderungen kleine Preiserhöhung

Mk . 5 .3S
„ 8 .50
„ II 75

15_

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme beim Hin¬

scheiden von

Frl. FrieiMe Clousing
sowie für dje Blumenspende » und Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sprechen wir allen unfern herzlichsten Dank aus.

Karlsruhe , den 3. Dezember 1908. B46804

Die trauernden verwandten

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 12872.15,12

L . Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 205 .

Telephon «r . 1609. Ra -ait-Spar Verein

verstellbar » sauber gediegene Arbeit ,
ganz au» Buchenholz , von Mk 4.L0
an bis zu den feinsten .

Verlangen Sie Katalog franko
icder Bahnstation-

Ae Jörg :,
Asrbivare« - Industrie,

Karlsruhe , Äaiserplatz.
Telephon 2241 .

HE " Bitte betrachten Sie meine
6 Schauseni-er. 17557 .1 . 1

Konkursverfahren .
Äebrr das Vermögen des Kaufmanns Fritz Müller , Inhaber des

Herren - Mode- Magazins Fritz Müller in Karlsruhe , Kaiserstratze 70,
Wurde heute am 30 . November 1908 , vormittags 11 % Ubr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet . Herr Kaufmann Karl Nagel wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 28 . Dezem¬
ber 1908 bei dem Gerichte anzumelden . Es ist zur Beschlutzfassung
über die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über die Bestellung
stnes Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die in 8 132
eer Konkursordnung bezeichneten Gegenstände — auf Dsnnersiag , den
17 . Dezember 1908 , vormittags 11 % Uhr, und̂ zur Prüfung der ange
meldeten f “
mittags 1
strotze 2^

' flichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und vdn den Forderung

S

en, für welche sie au» der Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
bruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 15. Dezember 1908
: »zeige zu machen .

Karlsruhe , den 30. November 1908 .
Gerichtsschreiberei des Großh . Amtsgerichts 11.

Vergebung
von Glaserarbeiten.

Auf Grund der Bestimmungendes Gesetzes - und Verordnungs¬
blattes Nr . 3 , vom 22 . Jan . 1907
haben wir die Glaserarbeiten zu
den Hochbauten im neuen Güter¬
bahnhof in Pforzheim , und zivar
zum Güterdienstgebäude nebst Gü¬
terhalle , sowie Zolldienstgebäude
nebst ZoÜhalle , im öffentlichen
Verdingungswege zu vergeben.

Zeichnungen, Bedingungen und
Arbeitsbeschriebe, welche nicht nachAuswärts verschickt werden, liegenim Eisenbahnhochbaubureau in
Pforzheim , Zähringer -Allee Nr . 9,während der üblichen Bureaustun¬
den auf ; daselbst können auch An-
geboisformulare , soweit vorrätigin Empfang genommen werden.Die auf Einzelpreise zu stellen¬
den Angebote sind verschlossen und
vortofrei mit der Aufschrift:
„Hochbauten deS Güterbahnhofesin Pforzheim , Angebot auf Gla¬
serarbeit "

, versehen , spätestens bis
zum Eröffnungsterm,n Samstag ,den 19 . Dezember 1908, vormit¬
tags 11 Nhr , bei der Grotzh . Bahn -
bauinsvektion Durlach einzurei¬
chen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen . 19165a
Durlach, den 24. Nov . 1908.

Hroßh . Aahnvauinspektion.
Tiesblumveitkn 2.2

Die Arbeiten zur Herstellungeines Ueberholungs-Gleifes in
Steinbach sollen nach Maßgabe
der Verordnung Gr . Ministeriums
der Finanzen vom 30. Januar
1907 im öffentlichen Wettbewerb
in einem LoS vergeben werden.

Die Arbeiten umfassen:
1 . Erdbewegung 8100 Kbm .,2. Planirungsarbeiten 4000 Om.
3. Wegverlegung 3400 Qm . ,4. Brücken und Dohlenverlänge-

runge»
a . Fundamentaushub 400 Kbm .
b- Beton 117 Kbm .
c . Bruchsteinmauerwerk 127 Kbm .
Z. Sichtflächen 128 Om.
s . Quader l3 Kbm .
1 . Gestücksteine 34 Kbm .
g . Wegschotter 275 Kbm .
h . Pflaster 110 Kbm .
s . Rohrdoblen 30, 50 u . 60 cml. W . 80 lfd . Meter ,
k . Glattstrich 147 Qm.
j . Abbruch von Mauerwerk 50

Kbm . 10128a
Die Pläne und das BedingungS-

heft liegen bei der Unterzeichneten
Dienststelle zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch die Angebotsformularc
erhoben werden können .

Angebote wollen porto- und be¬
stellgeldfrei und verschlossen mit
der Aufschrift „ Herstellung des
Ueberholungsgleises in Steinbach"
bis längstens SamStta den 19.
Dezember, abends 5 K Uhr an die
Unterzeichnete Stelle eingereichi
werden. 10128a

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Kehl , ixu 25. Nov . 1908.

Hrotzß. Aahnraulnspektio«.
4» Stühle |M
lorrdrn dauerd . ßeslocht . u. reparirrl.
Stnhlficch'er« Fn , Ernas

9.2 Adlerstraßo 3. 17446

Gebäude-Abbruch.
DaS im Gebiete des Bahnhof-

umbaueS Durlach an der Minz -
stratze stehende frühere Wald-
vogelhche Anweken Lab. Nr . 4168
der Gemarkung '

Durlach soll ein¬
schließlich allem Zubehör auf Ab¬
bruch versteigert werden . Die
Bersteigeiung findet statt :
Donnerstag , 10 . Dezember 1908 .

vormittags 11 Uhr ,an dem Gebäude selbst .Die Versteiaerunasbedingungen
liegen auf unserer Kanzlei , Auer-
stratze 11 hier , zur Einsichtnahmeauf . Die Besichtigung des An¬
wesens kann jederzeit unter Führ¬
ung der an der Baustelle an¬
wesenden Bauführer der Eisen¬
bahnverwaltung erfolgen . 10129a

Durlach, den 25 . Nov . 1908.
Hroßtz. Aaßnvauiulpektio«.

I
190 cm lang, kreuz». , 7V, I

j Ost, , beivorrageud sei örn-s
Instrumeit , in tadelloser
Vertagung , v>rksutt zum '
p"" Mk. 1050 ,VOD 1Garantie

II . JÜ mirer ,
[ 17507 Hofl., 4.1
Varltrnfc «, Fried richspi . g.

Stellen finden
Für Mitlelbaden

(eventl . ganz Baden ) , wird von
renom . Fabr . für neue , großartige
Erfindung der Haushaltungs¬
branche strebsamer Herr als

Vertreter
der bei den einschk. Geschäften gut
eingeführt ist, geg . hohe Provision

z« engagieren gesucht.
Gefl . Offerten mit Aufa . v . Re¬

ferenzen unt . Chiffre Z . M . 13762
befördert die Annoncen -Expedition
Rudolf Moste, Zürich . 10284a

Baufach .
Vertreter gesucht für Trockenleg¬

ungsarbeiten nach unserem Ver -
fabren . Einiges Kapital , der von
uns erfundenen , patentierten Sä¬
gemaschine ist notwendig . 10283a

Stadler u . Geyer , München,
Wittelsbacherstraße 8/1 .

Vertreter
in allen Städten Deutschlands von
konkurrenzlosem Unter nehmen der
AuSkunitSbranche untei glänzenden
Bedingungen gelacht . Offerten mit
Referenzen an »Die Warte ' , G. w.
v. H.< Breme ». 10169».2.2

Liichtige Vertreter
sucht die

Lr- e Bayer . Vieruntersetzerfabrik
« u »»m g. U 290a

O- ebeuerwerb : Schreivard , Häusl.
vl Tätigt , Vertr . :c. Oifo Leiskor ,
Leipzig 43 . ( Rückporto ). 10 'Ql

Defektiv.
Ortrkun - iger, gewandter und zu¬

verlässiger Rechercheur von Deiektiv -
Jnsntut gesucht. Nur geeignete Be¬
werber lgeweiene Beamte erhallen
den Vorzug) wollen anssührliche Of-
erteil unter Nr. r»46784 an die Ex -

vedition der »Bad. Presse " einrctchen .

lern
von jetzt bi» Weihnachten
wird noch angenommen. 17549

Kaiserstratze 193185 .
im Spielwareu . Ge dift t .

i Jung . Weiszaugbezchlietzertn
J , gesucht. B46779

Stelleuburea « Geiser ,
Kreuzftratze 6 8 , 3 . St . links.

G6n tir töstiste Milt»
i für Küche und Hau ». Kosten¬

lose Vermi tlung. B46777
Gtellenhureau Oefger ,

Kieuzstratze 6/8 , III .

Ludwig Bertsch
Hof -Juwelier

Kaiserstr . 163 Telephon 1478
Karlsruhe

Feine Juwelen ©
Gediegene

Gold - und Silberwaren

Eigene Werkstätte

Auszeichnungen :
Chicago 1893 :: Strassburg 1895 :: Paris 1900

Hervorragendes Lager in
silbernen Tafelbestecken,
silbernen Fischbestecken,
silbernen Kuchenbestecken,
silbernen Eislöffeln ,
silbernen Teelöffeln ,
silbernen Mokkalöffeln etc.

Komplette Besteckkasten.
17227

Bei Auswahlsendungen nach auswärts
:: ungefähre Preisangabe erwünscht . ::

Sonntags vor Weihnachten bis 7 Uhr geöffnet.

Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt a . M. , Kaiserhosstr.14. pt.

Gemeiuuütz . Stelleuvermittl .
für Erzieherinnen , Kiudersräul .,
S - Ützen , WirtschaftSfräul ., hau ».
Hamen K. 8440a .6.4
heim f. stellensuch HauSbeamt . daselbst.

Madchen -Geiuch.
Ein braves, fleißiges Mädchen

wegen Erkrankung de» jetzigen per
sofort g sucht . »46826

Luiseulratz « 18, parterre
Suche auf so 'ort ein zuveilässigeS

Mädchen wegen Erkrankung deS
jetzigen, 8468,9

« Sitze ' ratze l5 . pa t .
Ei » Mädchen für HauSarvriien

gejubt . 846833
Kren, »ratze S.

8 ts » 6N suchen
Kaufmännisch gebild., 31
led . Mann

Ende 20er, suchtdauerndeSlelluug
evtl, auch AuS - iliearbeit jeder Art
wird an .,enommen Offert , unt . Nr.
Bt6842 an die Exp , der Bad. Presse

" .

G

Mchtung Wirte ! !!
Silberputzer» Cafferollier , HauS-

g burschen , « üchenmädchen , suchen
Stellen, lloftenlost Vermittlung.

Stelleuburea « Oelger ,
B46778 » reu , r . 6 8. 3. St . l.

Steüe - Gciuch .
Junger vcrheir., fmberloler Mann,

gelernt . Krankenwärter , sucht Stellunt
als Padewärier , Portier , Bureau¬
diener oder sonst ähnlichen Posten .

Offerten u „ ter Nr. 340838 an die
Exped . der „Bad. Presse" cinzureichen

.UOitüiiftiu,
bewandert in schriftlichen Arbei¬
ten , einfacher u . doppelter Buch¬
führung . gute Rechnerin, auch in
Stenographie u. Maschinenschrei¬
ben kundig, sucht per 1 . Jan . 1909
evt. auch später Stellung . Offert ,unt . Nr . 10293a an die Exp . der
„ Bad . Presse " .

Zu vermieten *
Wertftätte

und Schuppeuanteil , sowie 2 Hof ,
zimmer , sind zuia »r »ien od . ae ' rcnnt ,
Durlacher » « llce 25 , sofort zu ver¬
tu eie ». Näheres auch bei « ötz ,
17571 Hebel ra %e 11 15 .
Hirsch,r ll , 4Zimme woyuung ,
Zu evör, gutes, geichlosienes Haus ,
an älteres Ehrpaar oser Dame aus
1. Marz veriuietdar.

Nähcri s 2 Stock . B46822
Morgenstr. 25 , 1 . St . , schöne 1
Zimmer -Wohnung mit Zubehör ,
Koch - u . Leuchtgas, per 1 . April
zu vermieten . B46809

Scheffel ratze l « , 3. St . , ist eine
Ire >ndi. 4 Almmerwohuung mit
Zubehör aus 1. April 1909 a » ruhige
Familie zu vermieten . Näh das.

Uhlandstr. 31, partz, schöne 4 Zim¬
merwohnung, 1 . St . , Küche , Kel¬
ler, Gas , gr . Kammer , auf svf.
od . Apr. zu verm. 3346807
Feiumöbl . irvohuung »3Zlil»ner,

Küche mit sämtl . Zuvehör sofort oder
später zu vermieten in der Kaiser -
Allee. Zu erfrag, beim Eigentümer,
schillerftratze 24 . 84577 «. 10.3

Ein schönes , großes , fein möbl.
Parterrezimmer (sep . Eing . ) , sof .
oder später billig zu vermieten .
Näh . Zähringerstr . 17 , p . 2)46791

Ein oder zwei gut möbl . Zim¬
mer sofort zu vermieten . Bad vor¬
handen. Näheres Eisenbahnstraße
Nr . 3 . B46805
Unmöbliertes , großes , 2fenstrigeS

Zimmer, nach dem Hofe gelegen ,
mit separatem Aufgang , im Zen¬
trum der Stadt , ist mit hellem
Badezimmer, was evt. als Küche
benützt werden kann, an ruhige
Mieter abzugeben. Näh . unter
Nr . B46789 in der Exp . der „ Bad .
Presse " .
Bahnhofstr. 36, 2 . St . , ist ein
freundl . möbl. , heizbares , separ .
Zimmer für 17 M mit Kaffee sof .
zu vermieten. B46782

Gartenstr . 58, 4. St . r . ist einfach
möbl . heizbares freundl . Zimmer
mit sep . Eingang sofort zu ver¬
mieten. B46661

Haizingerstr. 7, 4 . St ., l ., ist ein
aut möbl. Zimmer mit oder ohne

-chreibtisch zu verm . B46793

Junge Fra « sucht 1 —2 Tage in
der Woche zu was ea .
»46818 Werderftr . 95 , 5 . St .

in allen Dörfern , Städten , überhaupt überall Ort »- od. BezirkSallein»
Verkäufer für uns. konkurrenzlosen , tägl . Gebrauchsartikel , der ein Be»
dün .is für jeden Haushalt , Geschäftsmann rc. ist . Es ist ei» Massen-
artifel, denn er wird nicht nur einmal gekauft , sondern mutz immer
wieder nachbezoge» werden , hauptsächlich verhjl' t er sich selbst zu großem
Umsatz , weil ihn jeder , selbst der ärmste Taglöhner nicht nur kaust,
sondern haben mutz. Kapital jum Vertriebe brauchen Sie nicht zu
haben. Sie werden am Vertrieb dieses reellen Maffenariikels nur
Freude haben und stch ein ho e» Einkommen aus Jahre hinaus sichern.
Rur strebsame Leute aller Berufe wollen per Bostkatte Adresse
senden mit Aufschrift K - « 40 an Annoncenexpedition Hauen -
■tein A Vogler , A.-6 -, Köln « . Atzet«, woraus wir kostenlos
Ihnen AuSknnft geben .

„Habe die erste Sendung erhalten und sofort mit dem Verkaufe
begonnen . Verdienst am t . Tage 9 50 und am 2. Tage 14 20 Mk.
Wenn e« so weiter gebt , bin ich sehr zufrieden ". M. in v .

»Mit dies r Erfindung ist e» mir noch möglich auf einen grünen
Zweig zu komme», war ich bisher mit meinem unermüdlichen Fleitz
und Ausdauer in 40 Jahren nicht erreichen konnte. 9 ( . B. in V.

Solche Kundgebungen erhalten wir täglich ! 8983a.8.7

Kapellenstr . 68,111., Hth . , ist ein
großes Zimmer mit 2 Betten
sogl. zu vermieten . B46787

Karlstr . 98, 4 . St . , möbl . Zimmer
bei einer Witwe billig zu verm .
Kann sogl . bezog , werd . B46799

Luiseuftr . 7 , 3 St , ist ein groges ,
schön möbl Zimmer in gesunder
Lage, ohne via- ä- vis, sofort o. später
zu vermieten_ B16837

Zähringerstr . 9, ist hübsch möbi .
Zimmer mit Klavier u . guter
Pension, sowie einfach möbliertes ,
sof. zu vermieten . B468V8

Miet-Gesuche :
Maler -Atelier

gesucht per sofort.
Offerten mit Preisangabe unt .

B46796 an die Expedition der
„Bad. Presse" .

JBP" Fräulein , -MO
welches sich zurückzuzichen wünscht,
sucht ein Zimmer , wo auch später
das Kind in Pflege genommen
würde. Gefl . Offert , unt . B46794
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb
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Auf sämtliche

äs&A-:

gewähren wir von Freitag den 4 . bis Samstag den 12. Dezember

Rabatt

17554

!

1 Afl während ^ £ \ ®L
sämtliche rsjnuer i \ j ö lll VllL Ll O ll dieser Zeit ^ vf » W

■iSaidte .

Jim-,iiar j

Karlsruher Puppen Blinih
ÜPiDkN -Mplinlmkn ! !

aller Art , sowie Anfertigung von
Puppen - Periicken

auS echten Haaren.
am Köpfe ouä Silfuit ,Jt Celluloid , Metall rc . ,

Rfliupfe , Arme , Beine , Hände ,
Kleider , Wäsche , Schuhe ,

Hüte , Strümpfe . 16346 . 5.3
Billigste Preis« .

BttUt Bedienung. Allergrößte Auswahl.

fiermann vieler.
Karlsruhe , Kaiserstrasse 223,

zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal .
Mitglied des Kabatt - Spar - Vereins .

!• -»

Sä »

111 1 111

KM D . R.G .m : NP. 3*12822 .
EisenkonstrukHonen, E

Laden - Facadsn,Glasdächer
H r jr.Veränden etc . jA

KARLSRUHE

Moftäpfel, Koch- und Tafclüpfel,
nur in Waggonladungen, habe ich in schöner Qualität zu sehr

Vorteilhaftem Preise
obzugebcn und mache auf diese Gelegenheit Händler » Keltereien un

Fabriken auimertsam. 10295 «

vl. knekls, isnl^kaSlMg, 8tu11§a?t,
kssex»«»ftrKtze 35 . Telephon 1331 .

coooou aooooo
0 Grössere Posten C
0 halbwollene und reinwollene 0
°

Schlafdecfcen ?
0 sind enorm billig abzn - 0

geben . 1n852a6.6 ^
0 Kafserstraße 93, II . ^
aoooooooooo

Tee ! Z
CT.

Wenn Sie neben billigem Preise
Wert legen aus w rklich fune Qua -
itat , dann psobieren Sie bitte eine
der nachg nannten Mischungen :
Haushalt Misch. 1 Pfd 1 .60
speziai -Mischiing 1 Pfd . 2 00
Russische Mischung l Pfd . 2 .50

Sic werden hochdefricdigt sein .

J . Lösch , Tcclliger ,
Herrenftraße 35

Mitglied des Rabat -Spar »Vcrein8 .

Aufftlllcnde H
8d) ötil)cit. iB
Angeudi ' iselie . ^

Entfernungalter !
_ Hautunreinheit,
ornmet prosse et «

Ji Kn Sie so ort uur mit |Dr . Kubas Vional -
Crenre 1 .5" und S ife
"0 Pfg . Die e >« ; gwirkt. empfehlenswerte
Hauirome. Hnndernanj. !
von Dosen im Gevranch »Nur reut mit Namen
Fram Kuhn , Kronen »
Parf ., Nürnberg. Hier :
Herrn , Bieter , Parf .»K- iserstr. 221 sow . in

> Apoch .» Trog . u. Pars .

und

ge
jung, fett , sauber , trocken mrup t, gar.
tägl. sriich gcschlacht ., tle >. in IO Pid -
vostköiben : 1 Sveckzans M. 5 50 , 1
8ratgan » „ . Ente M 5.75,3 — . Enten
■JJt . 6. 0,3 —4 SuppenhüdnerM 5.50,
3— 4Poulaids M 6 5O,Rind - u Ralb-
steijch pr. 10 Pfb . -Pankoib Süi. 6 7
tinjch) . J . Perlmutter , Myslo -
witz (Obcrichlesicii) I 02 l 2s . . . .

l L-upvenzimuicr mit Eiarichtung,
1 Kmderhcrd u oersch Geschirr zu verk.

468 -0 Bürgerftr. 14, parr .

billigen Preisen.
Für Damen :

Art . 813H. Schwarz Cbevreanx -
Oesenstielel . Derbyschuitt , mit
Plüschtuttcr , amerik . Ab«., elt-g, L QA
Fa ^on per Paar Mk.

Art : 8203 Schwarz Chevreaux -
Oesenstielel . Derbyschnitt , 0 00Besatz , sieg . Fa $on p. Paar Mk ,

Für Herren :
Art Lg . Imit . tlicvrcaux -

Hakeustiefel , Laekkapp <n ,
Derbyschnitt , vorzügl . Pasnorm ß AR

per Paar Mk .
Art . Cv. Echt BoxcuH -EIalten -

stiefel , modernstes Fa ^on vor O QC
zügu Verarbeitung per Paar Mk ,

Reklame - Stäef aS
Art . Ba, Elegante , dauerhafte und bequeme Schalstiefel für Knaben und
Art . Bc. Madcben , echt Boxcalfieder -SchnUr - , Knopt . und Hakeusiiefel

Grösse Nr. 27— 30
e

Art . Bv , Grösse Nr. 31 —35 5

Mk. 4 .65 Mk. 4 .95
Art . 9460. Filz -Schnalienstiefel ,Damen , eent weiss Fricstütter ,Filz - und Ledersoble Q CA

per Paar Mk.
Art , 843 Abgesteppter Damen -

Eil pantoffel mit Fl . ck Afi r
per Paar

Echte Kamelhaar -Schnnilenstiefel ,
Hsusstiefel

Filz -Scbnallenstiefel ,
echt weiss Friesfutter . 00

Art . 9460 .
Herre
Filz - u . Ledersohle per Paar Mk

Art . 848 Eleganter Damen¬
pantoffel , mit Ledersohle und
Absatz , leicht mit Pompon 1 AE

per Paar Mk .
reine Wol e , mit Filz - u. Ledersohle, bequemer

Art . 9427 . Damen
36 —41

Herren
42 - 46

Art , 2423.
27-

Kinder
-28 29- 30 31

Mädchen
-32 33 —35

M 2 .95 m . 3 .75 m . 1 .75 m . 1. 95 ' i . 2 25 . 2 . 50

[
. Rorintenberg ,

Karlsruhe
,

Haiserstrasse 118 . 17509

Polri Tarlehn « ohne Bürgen.Uvl » " ratenw, Rückz . v. Selvftg.
15. 12 Ileu . siinunu , Dortmund .
9S98a Gutenbergstr. 59 . Rückporto .

/ ÄetD .^ arlebeti ooue Bürgen,Air RatcnruckeaM . , gibt schn llneuS
Marens , Neri !« , Boniüolmel-
straße 9» . (Rückporto.) 10096a .3,3

Ein Kind
Zn erfragen un er Rr . B46657 in

der Sipebiiton der . Bad. Presse "
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